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Liebe Studierende,
die Worte, mit denen ich Sie begrüße, habe ich lange und sorgfältig bedacht, da ich sie den neu eingeschriebenen Studenten als Anreiz für einen verantwortungsvollen, kreativen und entschlossenen Start auf diesen neuen Weg mitgeben will; den „älteren“ Studenten wollen sie Mut zusprechen, um eventuelle Schwierigkeiten des vergangenen Studienjahres zu bewältigen.

Die Freie Universität Bozen (FUB) schaut mit großem Stolz auf ihre Studierenden: Denn sie beenden das Studium innerhalb der vorgesehenen Studienzeit (mehr als 80%) und zeichnen sich in ihrem Verhalten durch ihren Sinn für ethische Werte aus. Außerdem scheinen sie das goldene Maß in ihrem Tun erreicht zu haben: Sie studieren, aber nicht nur; sie organisieren soziale Aktivitäten, aber nicht nur; sie treiben Sport, aber nicht nur. Vor allem sind sie immer offen für den Dialog. Die Fähigkeit, einen Dialog aufrecht zu erhalten, ist eine kostbare Kunst, die wir an der FUB als tägliche Übung und Lebensweisheit betrachten. Wir möchten gerne einen Dialog in verschiedenen Sprachen, zwischen unterschiedlichen Kulturen, zwischen Dozenten und Studenten, mit den Mitarbeitern sowie der ganzen Stadt aufrecht erhalten.

Betrachtet man die Ereignisse aus europäischer Sicht, scheint gerade der Dialog das zentrale Thema der letzten Jahre zu sein. Die Erweiterung von 15 auf 25 Mitgliedsstaaten hat – zumindest bezüglich der Form – alle Regeln des demokratischen Handelns neu aufs Spiel gesetzt und im Europäischen Parlament spricht man miteinander, ohne sich zu verstehen. Auch auf unseren Straßen hören wir die unbekannten Laute fremder Sprachen, denen wir kein eindeutiges Herkunftsland zuschreiben können. Die europäischen Institutionen planen derzeit das „Jahr des interkulturellen Dialoges“ 2008 und die Kommission verfolgt nach der Ablehnung der europäischen Konstitution in verschiedenen Ländern nunmehr den Plan D „Demokratie, Diskussion und Dialog (mit den Bürgern)“.

Der Dialog scheint das beste Instrument zu sein, um sich in der großen Komplexität der Zukunft zurecht zu finden. Der Begriff Dia-logos war für die alten Griechen untrennbar mit der Fähigkeit des logischen Denkens verbunden. Im Wort Dialog deutet das Präfix dia nicht nur auf das Mittel der Übertragung, sondern auch auf die Veränderung des Blickwinkels hin, der sich durch die Argumentation ergibt. Denn der Dialog besteht nicht nur aus Worten, sondern auch aus der Fähigkeit zuzuhören.

Angesichts großer Veränderungen hat der Dialog die Aufgabe eines Kompasses, der uns einerseits hilft, einige Punkte zu fixieren und andererseits die Freiheit lässt, in vollster Autonomie neue Wege zu erkunden. All das möchten wir Ihnen, liebe Studierende, im  Laufe Ihres Studiums an der FUB mit auf den Weg geben. Unsere Empfehlung ist somit klar: Wenn Sie Zweifel oder Probleme haben, suchen Sie den Dialog, diskutieren Sie mit Ihren Professoren, setzen Sie sich mit Ihren Kommilitonen auseinander, tauschen Sie Ihre Ideen aus, hören Sie einander zu. Isoliert euch nicht im Glauben, der Dialog stehe eurem Wachstum im Wege und das Studium sei ein einsamer Pfad. Versäumt keine Gelegenheit, die Welten um euch zu erkunden. Kommt auch zu mir, falls es euch notwendig erscheint.

Die Universität ist als eine Gemeinschaft zu verstehen, in der jeder aktiv seinen Beitrag leisten sollte und das erwarten wir auch von Ihnen, liebe Studierende.

Prof. Dr. Rita Franceschini

Rektorin

ALLGEMEINE INFORMATIONEN

	DAS ITALIENISCHE UNIVERSITÄTSSYSTEM

	


Das italienische Universitätssystem sieht die Verleihung akademischer Grade in der Grund- und Aufbaustufe vor. In der Grundstufe erfolgt die Verleihung eines Laureatsgrades nach drei Studienjahren; die Aufbaustufe wird hingegen nach zwei weiteren Studienjahren mit einem Fachlaureat abgeschlossen. Darüber hinaus können die Universitäten auch Spezialisierungsdiplome, Mastergrade und Forschungsdoktorate verleihen.
Aufbau des Universitätssystems:


[image: image1]
Laureat Grundstufe
Dreijähriger Studiengang, der 180 Kreditpunkten entspricht. Den Studierenden sollen eine theoretische Grundausbildung sowie adäquate methodische Fähigkeiten und allgemeinwissenschaftliche Inhalte ebenso wie fachbezogene Kenntnisse vermittelt werden. Zulassungsvoraussetzung ist das Abschlusszeugnis einer Sekundarschule oder ein im Ausland abgelegter und als geeignet anerkannter Studientitel. 

Nach Abschluss des Laureats der Grundstufe wird der Titel Dottore (Dott.) verliehen.   

Das Laureat der Grundstufe ermöglicht einen direkten Berufseintritt und den Zugang zu folgenden Ausbildungswegen: Fachlaureat und Master der Grundstufe.



Fachlaureat
Zulassungsberechtigt für das Fachlaureat sind Studierende, die ein Laureat der Grundstufe abgeschlossen haben oder im Besitz eines im Ausland erworbenen und als geeignet anerkannten Studientitels sind. Das Fachlaureat dauert 2 Jahre und entspricht 120 Kreditpunkten. Den Studierenden soll eine Ausbildung auf Fortgeschrittenen-Niveau vermittelt werden, die sie für die Ausübung hoch qualifizierter Tätigkeiten in spezifischen Fachbereichen prädestiniert.  
Nach Abschluss des Fachlaureats wird der Titel eines Dottore magistrale (Dott. Mag.) verliehen. 
Studierende, die ihre Studienlaufbahn fortsetzen wollen, sind zulassungsberechtigt für den Master der Aufbaustufe, für das Forschungsdoktorat oder, in besonderen Fällen, für einen Spezialisierungsdiplom. 
Einstufiges Fachlaureat
Für diesen Studiengang ist keine Aufteilung in mehrere Stufen vorgesehen. Den Studientitel erhält man nach Abschluss eines durchgängigen Studienzyklus von fünf/sechs Jahren. Zulassungsvoraussetzung ist das Abschlusszeugnis einer Sekundarschule oder ein anderer im Ausland abgelegter und als geeignet anerkannter Studientitel. Die Bildungsziele des einstufigen Fachlaureats entsprechen dem des Fachlaureats der Aufbaustufe. Bei fünfjähriger Dauer des Studiengangs erhält man den Studientitel nach Erlangung von 300 Kreditpunkten (zum Beispiel Pharmazie, Chemie, und Pharmazeutische Technologie), bei sechsjähriger Studiendauer müssen 360 Kreditpunkte erzielt werden (Medizin und Chirurgie). 

Master
Der Master der Grund- oder der Aufbaustufe ist ein Studiengang zur wissenschaftlichen Spezialisierung und Fachausbildung nach Abschluss des Laureats der Grund- oder Aufbaustufe.  Zum Erwerb des Studientitels sind 60 Kreditpunkte erforderlich. 

Zulassungsberechtigt für den Master der Grundstufe sind Studierende, die ein Laureat der Grundstufe absolviert haben bzw. einen Laureatsgrad nach der alten Studienordnung oder gleichwertige im Ausland erworbene Studientitel besitzen.
Zulassungsberechtigt für den Master der Aufbaustufe sind Studierende, die ein Fachlaureat absolviert haben bzw. einen Laureatsgrad nach der alten Studienordnung oder als gleichwertig anerkannte im Ausland erworbene Studientitel besitzen. 



Spezialisierungsdiplom
Den Spezialisierungsdiplom erhält man nach Besuch eines Spezialisierungskurses. Dieser hat zum Ziel, den Studierenden Kenntnisse und Fähigkeiten zu vermitteln, die zur Ausübung hoch qualifizierter beruflicher Tätigkeiten benötigt werden. Der Spezialisierungsdiplom kann nur in Anwendung spezifischer italienischer Gesetze oder Richtlinien der Europäischen Union eingerichtet werden. Für die Zulassung ist ein Fachlaureat, ein Laureat nach der alten Studienordnung oder ein gleichwertiger ausländischer Studientitel erforderlich.

Forschungsdoktorat
Ziel des Forschungsdoktorats ist die Aneignung einer korrekten Forschungsmethodologie oder einer beruflichen Spitzenqualifikation. Das Forschungsdoktorat kann verschiedene didaktische Methodologien vorsehen, wie die Nutzung der neuen Technologien, Studienzeiten im Ausland und Studienaufenthalte in Forschungslaboratorien. Das Studium zur Erlangung des Studientitels eines Forschungsdoktors vermittelt die erforderlichen Kompetenzen zur Ausübung von hoch qualifizierten Forschungstätigkeiten an Universitäten, öffentlichen Einrichtungen oder in der Privatwirtschaft. 
Um ein Forschungsdoktorat absolvieren zu können, muss eine Doktorarbeit mit eigenständigem Forschungsansatz erstellt werden. Nach Abschluss des Dokorats wird der Titel eines Forschungsdoktors (Dr.) verliehen.
Die 

Mindestdauer des Forschungsdoktorats beträgt drei Jahre. Jedes akademische Jahr beginnt am 1. November und endet am 31. Oktober.

	LEITBILD DER UNIVERSITÄT

	


Gründung und Auftrag

Die Freie Universität Bozen wurde als mehrsprachige Universität mit internationaler Ausrichtung am 31. Oktober 1997 gegründet. Gemäß Art. 6, Abs. 1, des Gesetzes Nr. 245 vom 7. August 1990 ist sie als nicht-staatliche Universität ermächtigt, staatlich anerkannte universitäre Studientitel zu verleihen. In der Freien Universität Bozen wird der freie Meinungsaustausch, die wissenschaftliche Erkenntnis, das Gedankengut des europäischen Humanismus und ein Zusammenleben nach demokratischen Prinzipien praktiziert und gefördert. Ein wichtiges Merkmal ist die Mehrsprachigkeit und die internationale Zusammensetzung der Studierenden und Professoren. Die Freie Universität Bozen steht für ein besonders offenes und vertrauensvolles Verhältnis zwischen Professoren und Studierenden.
Mehrsprachigkeit

Ausgehend von den Gegebenheiten des historisch gewachsenen regionalen Umfeldes setzt sich die Freie Universität Bozen eine mehrsprachige, international ausgerichtete Ausbildung zum Ziel. Die Universität fördert als Vermittlerin zwischen dem deutschen, italienischen und ladinischen Sprach- und Kulturraum den interkulturellen Austausch. Ein besonderes Anliegen ist die Pflege der Landessprachen sowie die Förderung der internationalen Wissenschaftssprache Englisch.
Lehre

Die Freie Universität Bozen versteht sich als Ort lebenslangen Lernens und als öffentlicher Raum kultureller, sozialer und gesellschaftlicher Begegnung. Ihr Bildungsauftrag besteht in der Entwicklung von wissenschaftlich begründeter Sachlichkeit, der Fähigkeit zur interdisziplinären Verständigung sowie in der Vermittlung von sozialer Kompetenz und politisch-gesellschaftlicher Verantwortung. Die Lehre zeichnet sich durch die intensive Betreuung der Studierenden in kleinen Gruppen aus. Ziel ist es, in der Wissensvermittlung Spitzenleistungen zu erreichen und die Studierenden an der Forschung zu beteiligen. Einen wichtigen Stellenwert hat auch die praxisnahe Ausbildung der Studierenden.
Forschung

Die Freie Universität Bozen steht für ein hohes Niveau der Forschung. Sie bekennt sich zu den Prinzipien der Einheit von Forschung und Lehre sowie zur Freiheit der Wissenschaft. Die Mitglieder der Universitätsgemeinschaft definieren Schwerpunkte, in denen sie Spitzenleistungen erreichen wollen. Besonders gefördert werden interdisziplinäre, internationale und regional relevante Projekte. Ein besonderes Augenmerk gilt der Förderung des wissenschaftlichen Nachwuchses.

Wissenschaft und Praxis

Im Bewusstsein ihrer Verantwortung für die Gesellschaft versteht sich die Freie Universität Bozen als Mittlerin zwischen Wissenschaft und Praxis. Sie orientiert sich dabei an den Grundsätzen der ökologischen, sozialen und ökonomischen Nachhaltigkeit. Aufgrund der dynamischen Entwicklung aller Wissenschaftsbereiche ist die permanente Weiterbildung für alle Universitätsangehörigen ein vordringliches Anliegen.
Selbstverständnis der Universitätsgemeinschaft

Die Freie Universität Bozen ist eine aus öffentlichen Mitteln finanzierte Universität mit dem Recht zur Selbstverwaltung und der Pflicht zur Selbstkontrolle. Die Universitätsgemeinschaft gründet auf Offenheit, Vertrauen, Toleranz und Kooperation im gegenseitigen Umgang. Entscheidungen innerhalb der Organisation erfolgen nach dem Subsidiaritätsprinzip. Die Chancengleichheit von Frauen und Männern in Lehre, Forschung und Verwaltung ist ein vorrangiges Ziel. Die Universitätsangehörigen erachten die akademische Freiheit als Verpflichtung gegenüber der Gesellschaft und der Universität. Sie bekennen sich zum Prinzip der aktiven Mehrsprachigkeit in Forschung, Lehre und Verwaltung. Die Universitätsgemeinschaft ist vom Wert einer ständigen Überprüfung der eigenen Entwicklung überzeugt. Hierfür bedient sie sich der Instrumente der internen und externen Evaluation von Forschung, Lehre und Verwaltung. 
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	ORGANISATION DER FREIEN UNIVERSITÄT BOZEN

	


Universitätsrat

Der Universitätsrat ist das oberste Leitungsorgan der Universität. Er legt die allgemeinen Richtlinien für die Entwicklung der Universität fest und er beschließt und beaufsichtigt die Verwaltungs- und Finanzplanung der Universität; darüber hinaus trifft er die Grundsatzentscheidungen und beschließt über jede Interessenfrage der Universität, die nicht in den Zuständigkeitsbereich anderer Organe fällt. Der Präsident des Universitätsrates ist der gesetzliche Vertreter der Freien Universität Bozen. Der Universitätsrat besteht aus dem Rektor, einem Mitglied, das vom Ministerium (für Hochschulbildung und Forschung) benannt wird, einem Vertreter der Studierenden, fünf von der Autonomen Provinz Bozen-Südtirol ernannten Mitgliedern und einem vom Senat ernannten Mitglied. An den Sitzungen des Universitätsrates nehmen der Generaldirektor und der Ehrenpräsident mit beratender Stimme teil.

Rektor
Zum Rektor wird nach Anhörung des Senats ein Universitätsprofessor von international anerkanntem wissenschaftlichen Rang ernannt. Er bleibt vier akademische Jahre im Amt und kann einmal bestätigt werden. Der Rektor beruft den Senat ein und führt dessen Vorsitz, er erarbeitet Vorschläge und sorgt für die Ausführung der Beschlüsse des Senats sowie des Universitätsrates im wissenschaftlichen und didaktischen Bereich. Darüber hinaus schlägt der Rektor den Abschluss von Vereinbarungen mit Universitäten und Forschungseinrichtungen vor und entscheidet auf Vorschlag des Senats über die Zuerkennung von Ehrungen und Prämien; er vertritt außerdem die Universität bei feierlichen Anlässen und bei der Verleihung von akademischen Graden. Der Rektor bestimmt unter den ordentlichen Professoren bis zu zwei Prorektoren, die ihn im Falle von Verhinderung oder Abwesenheit vertreten.
Auf Vorschlag des Senates und der Fakultätsräte ernennt der Rektor die Professoren und die Universitätsassistenten und schließt deren Arbeitsverträge ab.
Zentrale Forschungskommission
Die zentrale Forschungskommission besteht aus dem Rektor, einem von jedem Fakultätsrat ernannten Vertreter und einem von jedem Kompetenzzentrum, einschließlich des Sprachenzentrums, ernannten Vertreter; dazu kommt für jede Fakultät eine Persönlichkeit von internatonalem Ruf als externes Mitglied. Die Forschungskommission beschließt die Zuweisung der Forschungsmittel und evaluiert die Forschungstätigkeiten.
Generaldirektor

Dem Generaldirektor obliegt die Leitung der Verwaltung. Er ist für die Organisation der Dienststellen und für alle Dienstleistungseinrichtungen der Universität verantwortlich und erfüllt die Funktion des Personalleiters für das Verwaltungspersonal. Der Generaldirektor richtet Vorschläge zur Ausarbeitung von Programmen, Richtlinien und Projekten, die in die Zuständigkeit der Leitungsorgane fallen,  an den Universitätsrat und sorgt für deren Ausführung. Er nimmt außerdem alle von der Universitätsordnung vorgesehenen Befugnisse wahr. 
Senat

Der Senat setzt sich aus dem Rektor, den Prorektoren, den Dekanen und den Prodekanen der Fakultäten, einem Vertreter der Universitätsassistenten, zwei Vertretern der Studierenden sowie einem Vertreter des Kompetenzzentrums Sprachen zusammen. An den Sitzungen des Senates nehmen der Generaldirektor und die Delegierten des Rektors mit beratender Stimme teil. Der Senat ist zuständig für die Koordinierung und Weiterentwicklung der Lehre und Forschung, die Genehmigung der Allgemeinen Studienordnung und der Studiengangsregelungen sowie von Vereinbarungen für den Bereich Lehre und Forschung. Der Senat erstellt Gutachten bezüglich einer Reihe von Regelungen, die in die Zuständigkeit des Universitätsrats fallen, und genehmigt den Akademischen Kalender. Er kann die Behandlung bestimmter Angelegenheiten aus seinem Zuständigkeitsbereich an Ausschüsse delegieren.
Fakultät

Die Fakultät ist für die Planung und Koordinierung der Lehrtätigkeit zuständig, die zum Zweck der Verleihung akademischer Grade durchgeführt wird. Außerdem gehören die Organisation von Lehre, wissenschaftlichen Tätigkeiten und Forschung zu ihrem Aufgabenbereich.
Dekane

Die Dekane vertreten die Fakultät, berufen den Fakultätsrat ein und führen dessen Vorsitz. Sie tragen für die Ausführung der Beschlüsse des Fakultätsrates Sorge, wachen über die wissenschaftlichen und didaktischen Aktivitäten sowie über die Forschung an der Fakultät und ernennen die Prüfungskommissionen. Die Dekane werden von den jeweiligen Fakultätsräten gewählt und vom Universitätsrat ernannt. Ihre Amtszeit beträgt drei Jahre, wobei sie einmal wieder gewählt werden können. Der Dekan bestimmt aus den Reihen der ordentlichen Professoren den Prodekan, der den Dekan im Falle von Verhinderung oder Abwesenheit vertritt. 

Fakultätsrat

Der Fakultätsrat besteht aus dem Dekan, dem Prodekan und den Professoren, die eine Planstelle innehaben sowie den Professoren ohne Planstelle, den für mindestens zwei Jahre für eine Vollzeitstelle berufenen Professoren, den Professoren, die Leiter eines Studienganges sind, drei Vertretern der Universitätsassistenten sowie zwei Studentenvertretern. Die Fakultätsräte können bis zu drei Professoren aus der ersten Ebene anderer italienischer und ausländischer Universitäten hinzuwählen, die einen Lehrauftrag an der jeweiligen Fakultät innehaben. An den Sitzungen nehmen der der Generaldirektor und der Verantwortliche der Fakultätsverwaltung mit beratender Stimme teil. Der Fakultätsrat koordiniert und plant sämtliche didaktischen Aktivitäten der Fakultät. 

Studiengangsrat

Der Fakultätsrat kann die Zuständigkeiten für die Lehrtätigkeit in einem Studiengang an einen Studiengangsrat übertragen. 

Paritätische didaktische Kommission

Die paritätische didaktische Kommission hat die Aufgabe, die Lehrtätigkeit der Studiengänge ständig zu überwachen. Die paritätische didaktische Kommission besteht aus zwei Professoren aus den Reihen des jeweiligen Fakultätsrats, dem jeweiligen Dekan und drei Studentenvertretern.
Spezialisierungsschulen

Die Spezialisierungslehrgänge werden an den Spezialisierungsschulen abgehalten. Die Spezialisierungsschulen stellen eigenständige didaktische Einrichtungen neben den Fakultäten dar. Jede Spezialisierungsschule wird von einem Rat geleitet, der sich aus drei Dozenten der Schule und einem Vertreter der Studierenden zusammensetzt. Der Rat erarbeitet die Rahmenstudienordnung und die spezifischen Studienpläne zu den einzelnen Spezialisierungs-lehrgängen und beschließt über sämtliche didaktische Angelegenheiten der Lehrgänge. 

STUDIENGANGEBOT AKADEMISCHES JAHR 2006/2007

	FAKULTÄT

	LAUREATSSTUDIENGäNGe DER GRUNDSTUFE
	DAUER

	UNTERRICHTSSPRACHEN
	SITZ

	Wirtschaftswissenschaften
	Laureatsstudiengang Wirtschaftswissenschaften und Betriebsführung

	
	
	Studienzweig Wirtschaft und Management
	3 Jahre
	Deutsch, Italienisch, Englisch
	Bozen

	
	
	Studienzweig Betriebsführung
	3 Jahre
	Deutsch, Italienisch, Englisch
	Bozen

	
	
	Studienzweig Tourismusmanagement
	3 Jahre
	Deutsch, Italienisch, Englisch
	Bruneck

	
	Laureatsstudiengang Agrartechnik und Agrarwirtschaft
	3 Jahre
	Deutsch, Italienisch, Englisch
	Bozen

	
	Laureatsstudiengang Ökonomie und Sozialwissenschaften
	3 Jahre
	Deutsch, Italienisch, Englisch

(vorwiegend Englisch)
	Bozen

	Bildungswissenschaften
	Laureatsstudiengang Bildungswissenschaften für den Primarbereich
	4 Jahre
	Deutsch oder Italienisch

Deutsch, Italienisch, Ladinisch

(je nach gewählter Abteilung)
	Brixen

	
	Laureatsstudiengang Soziale Arbeit
	3 Jahre
	Deutsch und Italienisch
	Brixen

	
	Laureatsstudiengang Sozialpädagogik
	3 Jahre
	Deutsch und Italienisch
	Brixen

	
	Laureatsstudiengang Kommunikationswissenschaften im mehrsprachigen Kontext
	3 Jahre
	Deutsch, Italienisch, Englisch
	Brixen

	Informatik
	Laureatsstudiengang Angewandte Informatik
	3 Jahre
	Deutsch, Italienisch, Englisch

(vorwiegend Englisch)
	Bozen

	Design und Künste
	Laureatsstudiengang Design
	3 Jahre
	Deutsch, Italienisch, Englisch
	Bozen

	In Zusammenarbeit mit der Technischen Universität Turin
	Laureatsstudiengang Logistik- und Produktionsingenieur
	3 Jahre
	Deutsch, Italienisch, Englisch
	Bozen


	FAKULTÄT

	fachlaureatsstudiengänge
	DAUER

	UNTERRICHTSSPRACHEN
	SITZ

	Wirtschaftswissenschaften
	Fachlaureatsstudiengang Management und internationale Märkte
	2 Jahre
	Deutsch, Italienisch, Englisch
	Bozen

	Informatik
	Fachlaureatsstudiengang Informatik
	2 Jahre
	Englisch
	Bozen


	FAKULTÄT

	SPEZIALISIERUNGSSCHULE
	DAUER

	UNTERRICHTSSPRACHEN
	SITZ

	Bildungswissenschaften
	Spezialisierungsschule für den Sekundarunterricht (S.S.I.S.)
	2 Jahre
	Deutsch oder Italienisch

(je nach gewählter Abteilung)
	Brixen


	FAKULTÄT

	MASTER
	DAUER

	UNTERRICHTSSPRACHEN
	SITZ

	Bildungswissenschaften
	Master der Grundstufe „in Didaktik für Italienisch als Zweitsprache“
	18 Monate
(60 CP)
	Italienisch
	Bozen

	Wirtschaftswissenschaften
	Master der Aufbaustufe „Klima Haus”
	1 Jahr*

(60 CP)
	Italienisch und Englisch
	Bozen


* Änderungen vorberhalten

	FAKULTÄT

	FORSCHUNGSDOKTORAT
	DAUER

	UNTERRICHTSSPRACHEN
	SITZ

	Bildungswissenschaften
	Forschungsdoktorat in Allgemeiner Pädagogik, Sozialpädagogik und Allgemeiner Didaktik – 20., 21. und 22. Zyklus
	3 Jahre
	Deutsch und Italienisch
	Brixen

	Informatik
	Forschungsdoktorat in Informatik
	3 Jahre
	Englisch
	Bozen


	MEHRSPRACHIG STUDIEREN

	


Bessere Chancen durch Mehrsprachigkeit

Ein wesentliches Merkmal der Freien Universität Bozen (FUB) ist die europaweit einmalige Dreisprachigkeit des Studiums, denn die überwiegende Mehrheit der Vorlesungen wird in Italienisch, Deutsch oder Englisch abgehalten. Somit fungiert die FUB nicht nur als Brücke zwischen dem italienischen und dem deutschsprachigen Kultur- und Wirtschaftsraum, sondern bietet durch die Einbeziehung der englischen Sprache (und der Möglichkeit zum Erlernen weiterer Sprachen) ein fruchtbares Terrain für grenzüberschreitende Kommunikation. Somit lassen sich alle kommunikativen und sprachlichen Kompetenzen erwerben, die in der heutigen Arbeitswelt unentbehrlich sind.
Sprachliche Anforderungen für das Studium an der FUB

Um das Studium an der FUB mit Erfolg absolvieren zu können, müssen die Studierenden die drei Unterrichtssprachen auf einem mittleren bis gehobenen Niveau beherrschen. Dennoch sind von einem zwei- oder dreisprachigen Studium auch Anfänger in einer der offiziellen Sprachen grundsätzlich nicht ausgeschlossen. Denn eines der Ziele der Universität Bozen ist es, das Erlernen der Sprachen im Laufe der Hochschulausbildung in jeder Hinsicht zu fördern.

Gleichwohl sollten Anfänger in einer der drei offiziellen Sprachen der Freien Universität Bozen den Sommer vor Aufnahme des Studiums unbedingt zum Besuch eines Intensivkurses nutzen. Als Richtwert kann gelten, dass man mindestens 300 Unterrichtsstunden und ein entsprechendes Maß an autonomer Lernarbeit absolviert haben muss, um erfolgreich an Lehrveranstaltungen in der erlernten Sprache teilnehmen zu können. Die Studierenden werden dazu ermuntert, das Kursangebot des Sprachenzentrums auch während des zweiten und dritten Studienjahres intensiv zu nutzen (siehe dazu auch den Abschnitt „Sprachenzentrum“). 
Nachweis der Sprachkenntnisse

Wurde die Reifeprüfung in Englisch, Deutsch oder Italienisch abgelegt, so sind in dieser Sprache keine weiteren Nachweise über Sprachkenntnisse zu erbringen. In der jeweils anderen Sprache (im Falle der zweisprachigen Studiengänge) bzw. den anderen Sprachen (im Falle der dreisprachigen Studiengänge) müssen die Sprachkenntnisse bis zum Ende des ersten Studienjahres nachgewiesen werden. Dies kann durch Vorlage eines der vom Sprachenzentrum anerkannten Sprachzertifikate geschehen oder durch das Bestehen der vom Sprachenzentrum durchgeführten Sprachprüfungen. Eine Ausnahme stellt in diesem Zusammenhang der Laureatsstudiengang Kommunikationswissenschaften im mehrsprachigen Kontext dar. Für die Zulassung zu diesem Studiengang müssen bereits bei der Einschreibung die Kenntnisse in zwei der drei Unterrichtssprachen nachgewiesen werden. 
Sprachzertifikate

Die vom Sprachenzentrum der FUB als Nachweis von Sprachkenntnissen anerkannten Zertifikate sind in der folgenden Übersicht aufgelistet. 
	prüfung
	
	BENOTUNG

	ENGLISCH

	First Certificate in English - FCE
	Cambridge ESOL
	A – B

	Certificate in Advanced English – CAE
	Cambridge ESOL
	A – C

	Certificate of Proficiency in English - CPE
	Cambridge ESOL
	A – C

	Business English Certificate – BEC Vantage
	Cambridge ESOL
	A – B

	Test of English as a Foreign Language - TOEFL 
	ETS of Princeton, NJ 
	550 Paper/213 Computer/80 Internet*

	International English Language Testing System - IELTS
	British Council/IELTS Australia/Cambridge ESOL
	Minimum band scores: 6.0

	ITALIENISCH

	Certificato di Conoscenza della Lingua Italiana (CELI) 3
	Università per Stranieri di Perugia
	Superato 

	Certificato di Conoscenza della Lingua Italiana (CELI) 4
	Università per Stranieri di Perugia
	Superato 

	Certificato di Conoscenza della Lingua Italiana (CELI) 5
	Università per Stranieri di Perugia
	Superato 

	Certificazione di Italiano come Lingua Straniera (CILS) 3
	Università per Stranieri di Siena
	Superato 

	Certificazione di Italiano come Lingua Straniera (CILS) 4
	Università per Stranieri di Siena
	Superato 

	Università di Roma Tre 
	Università di Roma
	Superato 

	Esame di bilinguismo A
	Provincia di Bolzano
	Superato

	Deutsch

	Zentrale Mittelstufenprüfung – ZMP
	Goethe Institut
	Bestanden

	Mittelstufe – M
	Österreichisches Sprachdiplom Deutsch- ÖSD
	Bestanden

	TestDaF
	TestDaF-Institut, Hagen
	Alle Prüfungsteile mit TDN 3, 4, 5 bestanden

	Kleines Sprachdiplom - KDS
	Goethe Institut
	Bestanden

	Großes Sprachdiplom - GDS
	Goethe Institut
	Bestanden

	II. Stufe - Deutsches Sprachdiplom der Kultusministerkonferenz - KMK 
	Deutsche Kultusministerkonferenz
	Bestanden

	Deutsche Sprachprüfung für den Hochschulzugang ausländischer Studienbewerber – DSH 
	Hochschulen
	Bestanden

	Zentrale Oberstufenprüfung – ZOP
	Goethe Institut
	Bestanden

	Zweisprachigkeitsprüfung A
	Provinz Bozen
	Bestanden


* only valid for two years after sitting the test

Sprachprüfungen

Das Sprachenzentrum führt die „Prüfung zur Feststellung der Sprachkenntnisse“ durch, die in den Zulassungsregelungen der meisten Studiengänge (mit Ausnahme der Fakultät für Informatik und des Studiengangs Bildungswissenschaften für den Primarbereich) vorgesehen ist. Diese Sprachprüfung besteht aus einem schriftlichen Teil, in dem das Leseverstehen, die Zusammenfassung eines authentischen Textes und die Abfassung einer Stellungnahme geprüft werden sowie einem mündlichen Teil. Das Anforderungsniveau der Prüfung entspricht dem Level B1 des „Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens für Sprachen“.
Gemeinsamer Europäischer Referenzrahmen für Sprachen - Globalskala

Der Europäische Referenzrahmen für Sprachen wurde von einer Expertengruppe im Auftrag des Europarates entwickelt. Unter anderem versteht sich der Referenzrahmen als Hilfsmittel für Lernende, die sich konkrete Lernziele setzen wollen, die überprüfen möchten, ob und welche Lernfortschritte sie machen und die sich darüber klar werden möchten, ob ein Sprachkurs den eigenen Fähigkeiten angemessen ist oder nicht. Eine Groborientierung bietet die unten angeführte Globalskala mit ihren 6 Niveaustufen. Zur genauen Einschätzung der eigenen Vorkenntnisse und zur Feststellung des persönlichen „Lernbedarfs“ , ist die Globalskala nicht geeignet. Dafür müssen vielmehr die detaillierten „Kann-Beschreibungen“ des Referenzrahmens herangezogen werden, die sich im Europäischen Sprachenportfolio und seinen zahlreichen Varianten (wie etwa dem am Sprachenzentrum verwendeten AICLU-Portfolio) wieder finden.

	Kompetente

Sprachverwendung


	C2


	Kann praktisch alles, was er/sie liest oder hört, mühelos verstehen. Kann Informationen aus verschiedenen schriftlichen und mündlichen Quellen zusammenfassen und dabei Begründungen und Erklärungen in einer zusammenhängenden Darstellung wiedergeben. Kann sich spontan, sehr flüssig und genau ausdrücken und auch bei komplexeren Sachverhalten feinere Bedeutungsnuancen deutlich machen.



	
	C1


	Kann ein breites Spektrum anspruchsvoller, längerer Texte verstehen und auch implizite Bedeutungen erfassen. Kann sich spontan und fließend ausdrücken, ohne öfter deutlich erkennbar nach Worten suchen zu müssen. Kann die Sprache im gesellschaftlichen und beruflichen Leben oder in Ausbildung und Studium wirksam und flexibel gebrauchen. Kann sich klar, strukturiert und ausführlich zu komplexen Sachverhalten äußern und dabei verschiedene Mittel zur Textverknüpfung angemessen verwenden.


	Unabhängige

Sprachverwendung


	B1


	Kann die wichtigsten Punkte verstehen, wenn eine klare Standardsprache verwendet wird und wenn es um vertraute Dinge aus Arbeit, Schule, Freizeit usw. geht. Kann die meisten Situationen bewältigen, denen man auf Reisen im Sprachgebiet begegnet. Kann sich einfach und zusammenhängend über vertraute Themen und persönliche Interessengebiete äußern. Kann über Erfahrungen und Ereignisse berichten, Träume, Hoffnungen und Ziele beschreiben und zu Plänen und Ansichten kurze Begründungen oder Erklärungen abgeben.

	
	B2


	Kann die Hauptinhalte komplexer Texte zu konkreten und abstrakten Themen verstehen; versteht im eigenen Spezialgebiet auch Fachdiskussionen. Kann sich so spontan und fließend verständigen, dass ein normales Gespräch mit Muttersprachlern ohne größere Anstrengung auf beiden Seiten gut möglich ist. Kann sich zu einem breiten Themenspektrum klar und detailliert ausdrücken, einen Standpunkt zu einer aktuellen Frage erläutern und die Vor- und Nachteile verschiedener Möglichkeiten angeben.

	Elementare

Sprachverwendung

	A1


	Kann Sätze und häufig gebrauchte Ausdrücke verstehen, die mit Bereichen von ganz unmittelbarer Bedeutung zusammenhängen (z. B. Informationen zur Person und zur Familie, Einkaufen, Arbeit, nähere Umgebung). Kann sich in einfachen, routinemäßigen Situationen verständigen, in denen es um einen einfachen und direkten Austausch von Informationen über vertraute und geläufige Dinge geht. Kann mit einfachen Mitteln die eigene Herkunft und Ausbildung, die direkte Umgebung und Dinge beschreiben, die im Zusammenhang mit unmittelbaren Bedürfnissen stehen.

	
	A2


	Kann vertraute, alltägliche Ausdrücke und ganz einfache Sätze verstehen und verwenden, die auf die Befriedigung konkreter Bedürfnisse zielen. Kann sich und andere vorstellen und anderen Leuten Fragen zu ihrer Person stellen – z. B., nach ihrem Wohnort, nach den Leuten, die sie kennen und den Dingen, die sie besitzen – und kann auf Fragen aus diesem Themenbereich Antwort geben. Kann sich auf einfache Art verständigen, wenn die Gesprächspartnerinnen oder Gesprächspartner langsam und deutlich sprechen und bereit sind zu helfen.


Das Sprachmodell an der Fakultät für Informatik

Laureatsstudiengang Angewandte Informatik

Die wichtigste Unterrichtssprache dieses Studienganges ist Englisch. In den ersten zwei Jahren werden die Lehrveranstaltungen in englischer Sprache abgehalten. Ab dem dritten Jahr kommen auch Lehrveranstaltungen in italienischer und deutscher Sprache hinzu. Für die Zulassung zum Studiengang reicht es aus, wenn unter den Unterrichtsfächern der Sekundarschule zweiten Grades entweder Italienisch oder Deutsch oder Englisch aufgeführt sind. Andernfalls muss ein Sprachzertifikat für wenigstens eine dieser Sprachen vorgelegt werden.  
Die Studienanwärter/-innen aus Nicht-EU-Staaten, die im Ausland ansässig sind, müssen außerdem einen Test zur Überprüfung ihrer Italienischkenntnisse bestehen. Das Sprachenlernen ist inhaltlicher Bestandteil des Studienplans, der den Unterricht der italienischen, der deutschen und der englischen Sprache im Verlauf des Bildungsweges zwingend vorschreibt (mit Ausnahme für die Sprache, in der das Abitur/die Matura abgelegt wurde).

Fachlaureatsstudiengang Informatik

Die Unterrichtssprache ist ausschließlich Englisch. Für die Zulassung zum Fachlaureatsstudiengang Informatik müssen die Englischkenntnisse mit einem der folgenden Verfahren nachgewiesen werden:

· Besuch einer universitären Lehrveranstaltung in englischer Sprache;

· Sprachnachweis durch eines der Sprachzertifikate, die vom Sprachenzentrum der Universität anerkannt werden;

· Besuch einer universitären Lehrveranstaltung mit mindestens 30% der Vorlesungen in englischer Sprache;

· Besuch einer Sekundarschule zweiten Ranges mit englischer Unterrichtssprache oder Englisch als eines der Unterrichtsfächer;
· Sonstige Bewertung, deren Eignung von der Prüfungskommission  beurteilt wird.

· 
· 
· 
· 
· 
Das Sprachmodell des Laureatsstudienganges Bildungswissenschaften für den Primarbereich

Der einzige Studiengang mit einer fakultativen Mehrsprachigkeit ist der Laureatsstudiengang Bildungswissenschaften für den Primarbereich. Da die schulische Ausbildung in Südtirol nach Sprachgruppen unterteilt wird, ist auch dieser Studiengang in drei Abteilungen gegliedert: eine für die Vorbereitung auf das Lehramt an den deutschsprachigen Schulen sowie jeweils eine Abteilung für das Lehramt an den italienischsprachigen bzw. an den Schulen der ladinischen Ortschaften. Die ladinischen Studierenden besuchen Lehrveranstaltungen in deutscher, italienischer und ladinischer Sprache. Die deutsch- und die italienischsprachigen Studierenden können hingegen fakultativ Vorlesungen in der jeweils anderen Abteilung besuchen und dort auch Prüfungen ablegen.

ZULASSUNGSBEDINGUNGEN

Erforderliche Studientitel

Laureatsstudiengänge (Grundstufe)

Für Laureatsstudiengänge sind Studienanwärter/-innen zugelassen, die einen in Italien erworbenen Oberschulabschluss oder einen vergleichbaren Schulabschluss aus dem Ausland besitzen. Sollten die notwendigen Vorkenntnisse für ein Laureatsstudium nicht ausreichen, behalten sich die Studienkommissionen vor, die Absolvierung zusätzlicher Kurse im ersten Studienjahr zu verlangen.

Im Studiengang Bildungswissenschaften für den Primarbereich (auch für das berufsbegleitende Studium) ist entweder ein Abschluss einer 5-jährigen Oberschule (bzw. einer 4-jährigen Oberschule mit Ergänzungsjahr) oder – im Falle des Abschlusses einer 4-jährigen Oberschule - ein zum Zeitpunkt des Inkrafttretens von Gesetz Nr. 370 (27.10.1999) unbefristetes Vertragsverhältnis an einem Kindergarten oder an einer Grundschule Voraussetzung für die Vorinskription.
Studienanwärter/-innen mit Abschluss einer deutschen Fachoberschule können zu den Laureatsstudiengängen der Grundstufe zugelassen werden, sofern sie die Zugangsberechtigung zu einem gleichwertigen Studiengang in ihrem Herkunftsland besitzen. Sie müssen daher der Wertigkeitserklärung das Zulassungsschreiben einer deutschen Universität für den Studiengang beilegen, der dem an der Freien Universität Bozen angebotenen entspricht.

Fachlaureatsstudiengänge (Aufbaustufe)

Für Fachlaureatsstudiengänge sind Studienanwärter/-innen zugelassen, die ein in Italien erworbenes 3- bzw. 4-jähriges Laureatsdiplom beziehungsweise ein Universitätsdiplom eines 3-jährigen Studienganges oder einen vergleichbaren Hochschulabschluss aus dem Ausland vorweisen können.

Italienische Staatsbürger/-innen mit einem ausländischen Universitätsabschluss müssen auf jeden Fall im Besitz eines Oberschulabschlusses sein.

Masterlehrgänge der Grundstufe

Zu Masterlehrgängen der Grundstufe wird zugelassen, wer im Besitz eines 3- bzw. 4-jährigen Laureatsabschlusses ist. Weitere Zulassungsvoraussetzungen sind den Ausschreibungen für die Masterlehrgänge zu entnehmen.

Masterlehrgänge der Aufbaustufe

Zu Masterlehrgängen der Aufbaustufe wird zugelassen, wer im Besitz eines Fachlaureatsabschlusses oder eines Hochschulabschlusses nach der alten Studienordnung ist. Weitere Zulassungsvoraussetzungen sind den Ausschreibungen für die Masterlehrgänge zu entnehmen.

Zulassungsbeschränkung

Die Freie Universität Bozen sieht für alle Studiengänge Höchstzulassungszahlen vor, die jährlich festgelegt werden. Für das akademische Jahr 2006/2007 wurden folgende Höchstzulassungszahlen festgesetzt:
	
	Studienplätze

	
	EU
	andere

	Fakultät für Wirtschaftswissenschaften
	
	

	
	
	

	Laureatsstudiengang Wirtschaftswissenschaften und Betriebsführung

-
Studienzweig Wirtschaft und Management

-
Studienzweig Betriebswirtschaft

-
Studienzweig Tourismusmanagement
	
	

	
	130
	22

	
	50
	17

	
	35
	4

	Laureatsstudiengang Ökonomie und Sozialwissenschaften
	50
	50

	Laureatsstudiengang Agrartechnik und Agrarwirtschaft
	50
	8

	Fachlaureatsstudiengang Management und internationale Märkte
	20
	10

	Masterlehrgang der Aufbaustufe „KlimaHaus“
	20
	/

	
	
	

	Fakultät für Informatik
	
	

	
	
	

	Laureatsstudiengang Angewandte Informatik
	100
	50

	Laureatsstudiengang Angewandte Informatik für berufstätige Studierende
	5
	

	Fachlaureatsstudiengang Informatik
	70
	40

	
	
	

	Fakultät für Design und Künste
	
	

	
	
	

	Laureatsstudiengang Design
	55
	5

	
	
	

	Fakultät für Bildungswissenschaften
	
	

	
	
	

	Laureatsstudiengang Bildungswissenschaften für den Primarbereich

-
deutsche Abteilung

-
ladinische Abteilung

-
italienische Abteilung
	
	

	
	50
	/

	
	70
	/

	
	20
	/

	Berufsbegleitender Laureatsstudiengang Bildungswissenschaften für den Primarbereich

-
deutsche Abteilung (30 Plätze für Grundschule, 30 Plätze für Kindergarten)

-
ladinische Abteilung (5 Plätze für Grundschule, 5 Plätze für Kindergarten)

-
italienische Abteilung (25 Plätze für Grundschule, 20 Plätze für Kindergarten)
	
	

	
	45
	/

	
	60
	/

	
	10
	/

	Laureatsstudiengang Soziale Arbeit
	30
	8

	Laureatsstudiengang Sozialpädagogik
	30
	8

	Laureatsstudiengang Kommunikationswissenschaften im mehrsprachigen Kontext
	60
	10

	Master der Grundstufe „Didaktik für Italienisch als Zweitsprache“
	30
	/

	
	
	

	In Zusammenarbeit mit der Technischen Universität Turin (Politecnico di Torino)
	
	

	
	
	

	Laureatsstudiengang Logistik- und Produktionsingenieure
	30 davon
	4

	Laureatsstudiengang Logistik- und Produktionsingenieure für berufstätige Studierende
	15
	/

	

	Spezialisierungsschule für den Sekundarschulunterricht
	
	

	
	
	

	Italienische Abteilung
	
	

	A042 
	Informatik
	15

	A049 
	Mathematik und Physik
	15

	A059 
	Mathematik, Chemie, Physik und Naturkunde in der Mittelschule
	15

	A043

A050
	Italienisch, Geschichte und politische Bildung, Geographie in der Mittelschule
Literarische Fächer in den Oberschulen
	insges. 20


	A045

A046
	Englisch an Mittelschulen
Englische Sprache und Kultur
	insges. 20

	A096

A097
	Deutsch (zweite Sprache) in der Mittelschule
Deutsche Sprache und Literatur (zweite Sprache) an Oberschulen
	insges. 30

	A017 
	Betriebswirtschaftslehre
	15

	A019 
	Rechts- und Wirtschaftsfächer
	15

	A036 
	Philosophie, Psychologie und Erziehungswissenschaften
	15

	A037 
	Philosophie und Geschichte
	15

	Deutsche Abteilung
	
	

	A049 
	Mathematik und Physik
	25

	A059 
	Mathematik, Chemie, Physik und Naturkunde in der Mittelschule
	30

	A098

A093
	Deutsch, Geschichte und politische Bildung, Geographie in der Mittelschule
Literarische Fächer an Oberschulen
	insges. 30

	A045

A046
	Englisch an Mittelschulen
Englische Sprache und Kultur
	insges. 20

	A091

A092
	Italienisch (zweite Sprache) in der Mittelschule
Italienische Sprache und Literatur (zweite Sprache) an Oberschulen
	insges. 20

	A017
	Betriebswirtschaftslehre
	15

	A019 
	Rechts- und Wirtschaftsfächer
	15

	Ladinische Abteilung
	
	

	A59 
	Mathematik, Chemie, Physik und Naturkunde in der Mittelschule
	3

	A098

A093
	Deutsch, Geschichte und politische Bildung, Geographie in der Mittelschule
Literarische Fächer an Oberschulen
	insges. 3

	A045
A046
	Englisch an Mittelschulen
Englische Sprache und Kultur
	insges. 3

	A043

A050
	Italienisch, Geschichte und politische Bildung, Geographie in der Mittelschule
Literarische Fächer in den Oberschulen
	insges. 3


	Forschungsdoktorate
	
	


	Informatik – 20., 21., 22. Zyklus
	Zu definieren

	Allgemeine Pädagogik, Sozialpädagogik und Allgemeine Didaktik – 20., 21., 22. Zyklus
	Zu definieren


	Lehrgänge
	
	


	Lehrgang Musikpädagogik
	25

	Lehrgang für Musikschullehrer
	50


Vorinskription

Die Vorinskription, die auch für mehrere Studiengänge möglich ist, erfolgt über die Internetseite www.unibz.it. Wer über keinen Internetanschluss verfügt, kann die dafür bereitgestellten Computer der Freien Universität Bozen (in Bozen und Brixen) benutzen. Das Formular wird online ausgefüllt und muss vollständig ausgedruckt und unterschrieben werden. Der Antrag muss im zuständigen Studentensekretariat (Sitz Bozen bzw. Brixen) abgegeben oder per Post übermittelt werden. Die Angaben über die Fristen und die einzureichenden Unterlagen sind den jeweiligen Studienmanifesten und Ausschreibungen zu entnehmen.
Fristen für die Antragstellung akademisches Jahr 2006/2007:
	Laureatsstudiengänge
	Antragsfristen
	Abgabe im

Studentensekretariat

	Laureatsstudiengänge der Fakultät für Wirtschaftswissenschaften 
	1. Session

1. Februar – 7. April
	2. Session

1. Mai – 25. August
	Bozen

	Laureatsstudiengang Angewandte Informatik
	1. Session

1. Februar – 7. April
	2. Session

1. Mai – 25. August
	Bozen

	Laureatsstudiengang Design
	1. Mai – 03. Juli 2006
	Bozen

	Laureatsstudiengang Logistik- und Produktionsingenieure
	1. Mai – 25. August.2006
	Bozen

	Laureatsstudiengänge Bildungswissenschaften für den Primarbereich, Soziale Arbeit und Sozialpädagogik
	1. Mai – 25. August.2006
	Brixen

	Laureatsstudiengang Bildungswissenschaften für den Primarbereich (berufsbegleitend)
	1. Mai – 28. Juli 2006
	Brixen


	Fachlaureatsstudiengänge
	Antragsfristen
	Abgabe im

Studentensekretariat

	Fakultät für Wirtschaftswissenschaften
	1. Session

1. Februar – 7. April
	2. Session

1. Mai – 25. August
	Bozen

	Fakultät für Informatik
	1. Session

1. Februar – 7. April
	2. Session

1. Mai – 25. August
	Bozen


	Masterlehrgänge
	Antragsfristen
	Abgabe im

Studentensekretariat

	Masterlehrgang der Aufbaustufe „KlimaHaus“
	siehe Ausschreibung
	Bozen

	Masterlehrgang der Grundstufe „Didattica dell’italiano – Lingua 2“
	siehe Ausschreibung
	Bozen


	Spezialisierungsschule
	Antragsfristen
	Abgabe im

Studentensekretariat

	Spezialisierungsschule für den Sekundarschulunterricht (SSIS)
	1. Mai – 28. Juli 2006
	Brixen


	Forschungsdoktorate
	Antragsfristen
	Abgabe im

Studentensekretariat

	Informatik – 20., 21., 22. Zyklus
	siehe Ausschreibung
	Bozen

	Allgemeine Pädagogik, Sozialpädagogik und Allgemeine Didaktik – 20., 21., 22. Zyklus
	siehe Ausschreibung
	Brixen


	Lehrgänge
	Antragsfristen
	Abgabe im

Studentensekretariat

	Lehrgang Musikpädagogik
	1. Mai – 28. Juli 2006
	Brixen

	Lehrgang für Musikschullehrer
	1. Juni – 28. Juli 2006
	Brixen


Auswahlverfahren

Die Zulassung zum Studium an der Freien Universität Bozen sieht das Bestehen eines je nach Studiengang unterschiedlichen Auswahlverfahrens vor. Genauere Informationen sind hier dem Abschnitt „Auswahlverfahren“ unter den einzelnen Studiengängen sowie den Studienmanifesten zu entnehmen.

Im Ausland ansässige Nicht-EU-Bürger, die sich für einen Laureatsstudiengang (Grundstufe) vorinskribieren, müssen zusätzlich einen obligatorischen Sprachtest als Nachweis ihrer Italienischkenntnisse bestehen.

Einschreibung
Studienanwärter/-innen, die das Auswahlverfahren erfolgreich bestehen, können sich in den jeweiligen Studiengang einschreiben. Sollten sie jedoch innerhalb der vorgesehenen Frist keinen Antrag auf Einschreibung einreichen, kann die Freie Universität Bozen die Anträge von Studienanwärtern vorziehen, die in der Rangordnung nachfolgen. Die Namen der Nachrückenden werden auf der Internetseite www.unibz.it bekannt gegeben.

Die Rangordnung hat nur für das Studienjahr Gültigkeit, für welches sie erstellt wurde.

Der Antrag auf Einschreibung ist im Studentensekretariat erhältlich sowie auf der Internetseite www.unibz.it abrufbar.

Fristen für die Antragstellung akademisches Jahr 2006/2007:
	Laureatsstudiengänge
	Antragsfristen
	Abgabe im

Studentensekretariat

	Laureatsstudiengänge der Fakultät für Wirtschaftswissenschaften
	1. Session

14.07.2006*
	2. Session

29.09.2006
	Bozen

	Laureatsstudiengang Wirtschaftswissenschaften und Betriebsführung – Studienzweig Tourismusmanagement
	1. Session

14.07.2006*
	2. Session

29.09.2006
	Bruneck

	Laureatsstudiengang Angewandte Informatik
	1. Session

14.07.2006*
	2. Session

29.09.2006
	Bozen

	Laureatsstudiengang Design
	29.09.2006
	Bozen

	Laureatsstudiengang Logistik- und Produktionsingenieur
	29.09.2006
	Bozen

	Laureatsstudiengänge der Fakultät für Bildungswissenschaften
	29.09.2006
	Brixen


* Studienanwärter/-innen, die sich während der ersten Session vorinskribieren und zugelassen werden, müssen die erste Rate der Studiengebühren bezahlen (550 €) und die Einzahlungsbestätigung bis zum 14. Juli 2006 im Studentensekretariat einreichen. Anschließend müssen sie sich bis spätestens 29. September 2006 für den gewählten Studiengang einschreiben.
	Fachlaureatsstudiengänge
	Fälligkeit
	Abgabe im

Studentensekretariat

	Fakultät für Wirtschaftswissenschaften
	1. Session

14.07.2006*
	2. Session

29.09.2006
	Bozen

	Fakultät für Informatik
	1. Session

14.07.2006*
	2. Session

29.09.2006
	Bozen


* Studienanwärter/-innen, die sich während der ersten Session vorinskribieren und zugelassen werden, müssen die erste Rate der Studiengebühren bezahlen (550 €) und die Einzahlungsbestätigung bis zum 14. Juli 2006 im Studentensekretariat einreichen. Anschließend müssen sie sich bis spätestens 29. September 2006 für den gewählten Studiengang einschreiben.
	Masterlehrgänge
	Antragsfristen
	Abgabe im

Studentensekretariat

	Masterlehrgang der Aufbaustufe „KlimaHaus“
	siehe Ausschreibung
	Bozen

	Masterlehrgang der Grundstufe „Didaktik von Italienisch als Zweitsprache“
	siehe Ausschreibung
	Brixen


	Spezialisierungsschule
	Antragsfristen
	Abgabe im

Studentensekretariat

	Spezialisierungsschule für den Sekundarschulunterricht (SSIS)
	14.10.2006
	Brixen


	Forschungsdoktorate
	Antragsfristen
	Abgabe im

Studentensekretariat

	Informatik – 20., 21., 22. Zyklus
	siehe Ausschreibung
	Bozen

	Allgemeine Pädagogik, Sozialpädagogik und Allgemeine Didaktik – 20., 21., 22. Zyklus
	siehe Ausschreibung
	Brixen


	Lehrgänge
	Antragsfristen
	Abgabe im

Studentensekretariat

	Lehrgang Musikpädagogik
	29.09.2006
	Brixen

	Lehrgang für Musikschullehrer
	29.09.2006
	Brixen


Bei der Einschreibung erhalten die Studierenden ein Studienbuch sowie einen Studentenausweis (Student card), der den Zugang zu den verschiedenen Dienstleistungseinrichtungen der Universität ermöglicht. Sollte eines der beiden Dokumente verloren gehen, muss der Studierende dies umgehend im Studentensekretariat melden und um Ausstellung eines neuen Studentenausweises beziehungsweise Studienbuches ansuchen (Spesenvergütung: 20,00 €).

Darüber hinaus erhalten die Studierenden alle Profildaten, um an den Universitätscomputern arbeiten, ihre Online-Studienkarriere einsehen und mit allen Verwaltungseinrichtungen in Kontakt treten zu können.

Es ist nicht zulässig, sich gleichzeitig an mehreren Universitäten oder in mehrere Studiengänge einzuschreiben.

Einschreibegebühren und Studiengebühren
Die Einschreibegebühren für das akademische Jahr 2006/2007 betragen insgesamt:
	
	Einschreibegebühren
	Landesgebühr für das Recht auf Hochschulstudium

	Laureats- und Fachlaureatsstudiengänge
	1.100,00 €
	124,50 €

	Laureatsstudiengang Logistik- und Produktionsingenieur
	1.469,29 €
	124,50 €

	Masterlehrgänge
	siehe Ausschreibung
	124,50 €

	Spezialisierungsschule für den Sekundarschulunterricht
	1.100,00 €
	124,50 €

	Forschungsdoktorate
	siehe Ausschreibung
	124,50 €

	Lehrgänge
	siehe Studienmanifest
	/


Für Studierende, die in mehreren Befähigungsklassen der Spezialisierungsschule für den Sekundarschulunterricht (SSIS) eingeschrieben sind, für Studierende in Besitz einer Befähigung, die sich zwecks Erlangung einer weiteren Befähigung einschreiben, sowie für die Studierenden der Zusatzausbildung für Integrationslehrer/-innen gelten spezielle Bestimmungen der Gebührenordnung der Freien Universität Bozen.

Die Gebühren sind in zwei Raten zu entrichten (außer falls in der Ausschreibung oder im Studienmanifest anders geregelt). Die erste Rate der Studiengebühren muss bei der Einschreibung (für die Bewerber der ersten Session der Fakultäten für Wirtschaftswissenschaften und Informatik bis zum 14. Juli 2006) und die zweite Rate bis zum 31. März 2007 entrichtet werden.

Die Bezahlung der ersten Gebührenrate ist unabdingbare Voraussetzung für die Einschreibung. Die verspätete Einzahlung der zweiten Rate wird mit einer Strafgebühr belegt. Wer die Studiengebühren nicht einzahlt, darf weder Prüfungen ablegen, noch um Studienort- oder Studiengangswechsel ansuchen.

Studierende, die ihr Studium unterbrechen oder sich exmatrikulieren, haben kein Anrecht auf die Rückerstattung bereits eingezahlter Beträge.

Gebühren des Laureatsstudienganges Logistik- und Produktionsingenieur
Die Einschreibegebühren und Studienbeiträge betragen für Vollzeitstudierende insgesamt 1.575,72 Euro und setzen sich wie folgt zusammen:

· Landesgebühr für das Recht auf Hochschulstudium in Höhe von 124,50 Euro zugunsten der Autonomen Provinz Bozen;

· Studiengebühren zugunsten des Politecnico di Torino in Höhe von 1.451,22 Euro, einschließlich 
· 18,07 Euro Stempelmarke.
Die Einzahlung der Studiengebühren zugunsten des Politecnico kann in zwei Raten erfolgen:

· die erste Rate in Höhe von 743,68 Euro (samt Stempelmarke) bei der Immatrikulation,

· die zweite in Höhe von 725,61 Euro bis spätestens 31.03.2007.

Die Einschreibegebühren und Studienbeiträge für Teilzeitstudierende setzen sich wie folgt zusammen:

· Landesgebühr für das Recht auf Hochschulstudium in Höhe von 124,50 Euro zugunsten der Autonomen Provinz Bozen;

· Studiengebühren (Stempelmarke inbegriffen) zugunsten des Politecnico di Torino in Höhe von 284,29 Euro + 15,75 Euro pro Kreditpunkt (min. 20, max. 36).
Die Einzahlung der Studiengebühren zugunsten des Politecnico di Torino muss in einer einzigen Rate über 284,29 Euro + 15,75 Euro pro Kreditpunkt bei der Einschreibung erfolgen.
Wer die Studiengebühren und -beiträge nicht eingezahlt hat, darf weder zu Prüfungen zugelassen werden, noch um Studienort- oder Studiengangeswechsel ansuchen. Im Falle der verspäteten Entrichtung der Gebührenraten oder Abgabe der Einzahlungsbescheinigungen müssen die Studierenden die Entrichtung von Verzugszinsen in Höhe von 26,00 Euro im ersten Monat bzw. 155,00 Euro bei einer Verspätung von mehr als einem Monat in Kauf nehmen. Es wird darauf hingewiesen, dass die Gebühren auch für Kreditpunkte zu entrichten sind, für die keine Prüfung abgelegt bzw. wenn diese nicht bestanden wurde.

Befreiung von den Studiengebühren und Rückerstattung von Gebühren
Studierende mit einem Grad der Behinderung von mindestens 66% haben Anrecht auf vollständige Befreiung von Studiengebühren. Das von der Sanitätseinheit ausgestellte Zertifikat muss zu Beginn des akademischen Jahres eingereicht werden. Auch ausländische Studierende, die von der italienischen Regierung eine Studienbeihilfe erhalten, werden auf Antrag von den Studiengebühren befreit. Hingegen gibt es keine Befreiung von der Landesabgabe für das Recht auf Hochschulstudium.
Wenn Studierende in die Rangordnung der Anspruchsberechtigen für Studienbeihilfen der Autonomen Provinz Bozen aufgenommen werden, erhalten sie die im betreffenden akademischen Jahr eingezahlten Beträge zurückerstattet. Eventuell für den Zahlungsverzug geleistete Strafgebühren werden nicht erstattet.

Wechsel von anderen italienischen Universitäten an die Freie Universität Bozen

Studierende, die an die Freie Universität Bozen wechseln möchten, müssen die Vorinskription innerhalb der vorgesehenen Frist durchführen und gleichzeitig einen Antrag auf Prüfungsanerkennung einreichen. Diesem sind eine Prüfungsbestätigung und die Auflistung der Inhalte für die geprüften Studienfächer beizulegen. Der Antrag wird vom zuständigen Fakultätsorgan geprüft, das anschließend die Studienanwärter/-innen schriftlich benachrichtigt, in welches Studienjahr sie sich einschreiben können. Anträge auf Prüfungsanerkennung werden nicht angenommen, wenn keine Vorinskription vorliegt.

Die Studienanwärter/-innen, die in die Rangordnung aufgenommen werden, müssen anschließend innerhalb der dort festgelegten Fristen einen Antrag auf Wechsel des Studienortes an der Herkunftsuniversität einreichen und sich innerhalb der festgesetzten Frist an der Freien Universität Bozen einschreiben. Die Herkunftsuniversität übermittelt die Unterlagen über die bisherige Studienlaufbahn der Studienanwärter/-innen direkt an die Freie Universität Bozen. Die Unterlagen müssen bis spätestens 30. November 2006 bei der Freien Universität Bozen eingegangen sein.

Genauere Informationen sind in der „Regelung zu den Studienorts- und Studiengangswechseln an der Freien Universität Bozen“ enthalten, die im Internet unter www.unibz.it zu finden ist.

Aufnahme von Studierenden ausländischer Universitäten oder mit italienischem/ausländischem Hochschulabschluss

Studierende ausländischer Hochschulen oder mit einem italienischen oder ausländischen Universitätsabschluss werden wie Studienanwärter/-innen behandelt.
Genauere Informationen sind in der „Regelung zu den Studienorts- und Studiengangswechseln an der Freien Universität Bozen“ enthalten, die im Internet unter www.unibz.it zu finden ist. 

Außerordentliche Studierende
Personen, die bereits ein Laureat abgeschlossen haben, und Studierende, die an ausländischen Universitäten eingeschrieben sind, können sich als außerordentliche Studenten für einzelne Lehrveranstaltungen an der Freien Universität Bozen einschreiben und die entsprechenden Prüfungen ablegen. Das Formular für die Einschreibung ist auf der Internetseite www.unibz.it abrufbar und muss ausgefüllt im Studentensekretariat eingereicht werden. Beizulegen ist der Zahlungsnachweis der Gebühr von 150 € (inklusive Stempelmarke) für jede Lehrveranstaltung an der Freien Universität.

Gaststudium

Wer nicht an der Freien Universität Bozen eingeschrieben ist und dennoch an einzelnen Vorlesungen der verschiedenen Fakultäten teilnehmen möchte, kann sich als Gasthörer einschreiben. Das Formular für die Einschreibung ist auf der Internetseite www.unibz.it abrufbar und muss im Studentensekretariat eingereicht werden. Beizulegen ist der Zahlungsnachweis einer Gebühr von 150,00 € (inklusive Stempelmarke) für jede belegten Lehrveranstaltung an der Freien Universität. Der Status als Gasthörer berechtigt nicht zum Ablegen von Prüfungen.
Zulassung zum Forschungsdoktorat

Zulassungswettbewerb

Die Zulassung zum Forschungsdoktorat an der FUB erfolgt durch einen öffentlichen Wettbewerb. Die Ausschreibung dazu wird mit Dekret des Präsidenten des Universitätsrates erlassen und im Amtsblatt der Republik veröffentlicht. In der Ausschreibung werden allgemeine Informationen zum Forschungsdoktorat, die vergleichenden Bewertungskriterien, Studiengebühren sowie die Anzahl der Studienstipendien angegeben. Am Zulassungswettbewerb können alle Bewerber teilnehmen, die im Besitz eines Fachlaureats (im Sinne des MD Nr. 509 vom 3.11.1999), eines Laureatsdiploms der alten Studienordnung oder eines analogen im Ausland erworbenen Titels sind. Der im Ausland erworbene Titel muss vor der Bewerbung vom Dozentenkollegium der FUB als gleichwertig mit einem italienischen Studientitel erklärt werden. Das Auswahlverfahren sieht eine schriftliche Prüfung sowie ein Kolloquium vor. Im Rahmen des Wettbewerbs wird die Befähigung des Kandidaten/der Kandidatin zur wissenschaftlichen Arbeit überprüft. Die Zulassung erfolgt aufgrund einer allgemeinen Leistungsrangordnung und im Rahmen der ausgeschriebenen Zahl der Studienplätze.

Antrag auf Einschreibung
Die Einschreibung zum Forschungsdoktorat erfolgt mittels Ausfüllen des Einschreibungsantrags, der, spätestens bis zu dem im Ausschreibungstext festgelegten Datum im Studentensekretariat abgegeben werden muss.
Finanzierung

Bei der Einschreibung müssen alle Studierenden die Landesgebühr für das Recht auf Hochschulstudium überweisen. Die Höhe der Studiengebühren wird im Ausschreibungstext des Zulassungswettbewerbs angegeben. Mindestens die Hälfte der Studienplätze im Doktoratsstudium wird durch Studienstipendium finanziert. Die Stipendien werden anhand der Leistungsrangordnung vergeben. Die Höhe des Studienstipendiums kann der Ausschreibung entnommen werden. Die Doktoranden, die ein Stipendium erhalten, sind von der Bezahlung der Studiengebühren befreit. Außerdem besteht für die Doktoranden die Möglichkeit eines Studienaufenthaltes im Ausland, um die Verbindungen zur internationalen Forschung zu stärken. Für diese Aufenthalte, die 50 Prozent der Gesamtdauer des Forschungsdoktorates nicht überschreiten dürfen, ist eine Erhöhung des Stipendiums um 50 Prozent vorgesehen.
Auskünfte über die Wettbewerbe sind in den Internet-Seiten des Forschungsamtes abrufbar: www.unibz.it/research.
Forschungsamt

Das Forschungsamt unterstützt und fördert die Entwicklung der wissenschaftlichen Forschung innerhalb der Freien Universität Bozen und koordiniert und verwaltet die Abläufe der Forschungstätigkeit auf nationaler, internationaler und EU-Ebene.

Das Forschungsamt ist unter anderem für die zentrale Verwaltung und Koordinierung der Forschungsdoktorate zuständig und fungiert als Anlaufstelle für die einzelnen Fakultäten und für die Studierenden.
Forschungsamt

Mustergasse 4

39100 Bozen

Tel.: +39 0471 012 600

Fax: +39 0471 012 609

E-mail: research@unibz.it
Öffnungszeiten:

Bozen

Montag bis Freitag 08.30 – 12.30 und 15.00 – 17.00

Brixen

Dienstags nach Vereinbarung
AUSLÄNDISCHE STUDIENANWÄRTER/-INNEN
	BÜRGER DER EUROPÄISCHEN UNION

	


Bürger der Europäischen Union sind italienischen Staatsbürgern im Hinblick auf die Zulassungsmodalitäten an italienischen Universitäten, die Bezahlung der Universitätsgebühren und die Maßnahmen für das Recht auf Hochschulbildung in jeder Hinsicht gleichgestellt.
Wertigkeitserklärung

Bürger der Europäischen Gemeinschaft müssen, um die Vorinskritpion und anschließend die Einschreibung vornehmen zu können, im Besitz der Wertigkeitserklärung für den Studientitel sein, der für die Zulassung zum gewünschten Studiengang erforderlich ist. Um die Wertigkeitserklärung zu erhalten, müssen sich die Studienanwärter/-innen an die diplomatische Vertretung des italienischen Staates (Botschaft oder Konsulat) in ihrem Land wenden und die Ausstellung beantragen. Diese Erklärung bescheinigt und bestätigt, dass der Studientitel des Oberschulabschlusses (für die Zulassung zu den Laureatsstudiengängen der Grundstufe) oder der akademische Grad (für die Zulassung zu den Fachlaureatsstudiengängen) des Antragstellers für die Zulassung zu Universitätsstudien in dem Land berechtigen, in dem diese Titel erlangt wurden.

Aufenthaltsberechtigung

Sobald ein Bürger der Europäischen Union sich für mehr als drei Monate in einem anderen Mitgliedsstaat aufhält, muss er im Besitz der so genannten Aufenthaltsberechtigung sein, die von den zuständigen Behörden (Quästur) ausgestellt wird. Die Aufenthaltsberechtigung bestätigt das Aufenthaltsrecht, das allen EU-Bürgern zusteht. Dem Antrag auf Ausstellung der Aufenthaltsberechtigung, die von den Studierenden vorgelegt werden muss, müssen beiliegen:

· Kopie des Reisepasses oder eines gültigen Personalausweises;

· Immatrikulationsbescheinigung für den jeweiligen Studiengang und Bescheinigung über die Dauer des Studiums;

· Bestätigung über die Einschreibung beim Nationalen Gesundheitsdienst oder Versicherungspolice für Krankheitsfall, Unfall und Schwangerschaft;

· Nachweis der für den Lebensunterhalt notwendigen Geldmittel;

· 4 Fotografien.

Weitere Informationen über das Recht auf Hochschulbildung finden sich

unter folgenden Internetadressen:

http://europa.eu.int/youreurope

http://www.poliziadistato.it/pds/cittadino/stranieri/carta_comunitari.htm

	Bozen

Quästur (Polizeipräsidium)

Amt für Einwanderung

Marconistraße 33

39100 Bozen
Tel. +39 0471 947 680
	Brixen

Kommissariat für

öffentliche Sicherheit

Große Lauben 23

39042 Brixen
Tel. +39 0472 271 611


Gesundheitliche Versorgung

Die Bürger der Europäischen Gemeinschaft, die sich vorübergehend in einem anderen Land als dem ihres Wohnsitzes aufhalten, haben das Recht auf Betreuung durch den gebietsmäßig zuständigen Gesundheitsdienst. Zur Einschreibung beim nationalen Sanitätsdienst ist die Vorlage des Formulars E111 oder E128 erforderlich.

Sitze der zuständigen Leistungsabteilungen:

	Bozen
Sanitätsbetrieb Bozen
Horazstraße 49

39100 Bozen
Tel. +39 0471 909 115

www.sbbz.it
	Brixen

Sanitätsbetrieb Brixen

Romstraße 7

39042 Brixen

Tel. +39 0472 802 703

www.sb-brixen.it/
	Bruneck

Sanitätsbetrieb Bruneck

Paternsteig 3

39031 Bruneck

Tel. +39 0474 586 506

www.as-brunico.it/de/


Ausstellung der italienischen Steuernummer

Die Steuernummer dient der Identifikation des Bürgers im Umgang mit den öffentlichen Einrichtungen und Ämtern. Die einzige für Italien anerkannte ist die von der Agentur für Einnahmen ausgestellte Steuernummer. Für die Zuweisung einer Steuernummer ist es erforderlich, sich mit einem Ausweis beim lokalen Steueramt der Agentur für Einnahmen zu präsentieren; ausländische Bürger benötigen dazu den Reisepass und/oder die Aufenthaltsgenehmigung.
Weitere Informationen: www.agenziaentrate.it

Sitz der Agenturen für Einnahmen

	Bozen

Agentur für Einnahmen

Duca-d’Aosta-Allee 92

39100 Bozen
Tel. +39 0471 473 500
	Brixen

Agentur für Einnahmen

Bahnhofstraße 27

39042 Brixen
Tel. +39 0472 834 186
	Bruneck

Agentur für Einnahmen

Graben 7

39031 Bruneck
Tel. +39 0474 531 033


	NICHT EU-BÜRGER MIT WOHNSITZ IN ITALIEN

	


Die Bürger Norwegens, Islands, Liechtensteins und der Schweiz, die ihren Wohnsitz in Italien haben, sind den Bürgern der Gemeinschaft bei der Anwendung von EWG-Verordnungen und bilateralen Abkommen gleichgestellt.

Die Gleichstellung gilt außerdem für:

· politische Flüchtlinge, die beim Servizio Sociale Internazionale (Internationaler Sozialdienst, via Veneto 96 – Rom, Tel. +39 06 488 4640, Fax +39 06 481 7605) Hilfe beantragen können;

· das Personal der diplomatischen Vertretungen im Ausland und der Internationalen Organisationen, die ihren Sitz in Italien haben, jeweils mit abhängig lebenden Familienangehörigen, jedoch begrenzt auf Ehepartner und Kinder.

Für die Vorinskription in die Laureatsstudiengänge der Grundstufe und in die Fachlaureate gilt für die Nicht-EU-Bürger mit Wohnsitz in Italien dasselbe Verfahren wie für italienische und für EU-Bürger. Sie stellen regulär ihren Antrag innerhalb der von der Freien Universität Bozen vorgesehenen Fristen. Das Formular für die Vorinskription wird im Studentensekretariat der Universität Bozen abgegeben, zusammen mit dem Abschlusszeugnis der Oberschule oder dem bereits erlangten akademischen Titel, der amtlich bestätigten Übersetzung (nicht notwendig für Zeugnisse, die in deutschsprachigen Ländern ausgestellt wurden) und der Wertigkeitserklärung, die von der diplomatischen Vertretung Italiens in dem Land ausgestellt wird, in dem der Studientitel erworben wurde.

Wertigkeitserklärung

Um sich vorinskribieren und anschließend einschreiben zu können, müssen EU-Bürger mit Wohnsitz in Italien im Besitz der Wertigkeitserklärung für den Studientitel sein, der für die Zulassung zum gewünschten Studiengang erforderlich ist. Um die Wertigkeitserklärung zu erhalten, müssen sich die Studienanwärter/-innen an eine diplomatische Vertretung Italiens (Botschaft oder Konsulat) in dem Land wenden, in dem der Studientitel erlangt wurde und die Ausstellung beantragen: Diese Erklärung bescheinigt und bestätigt, dass der Studientitel des Oberschulabschlusses (für die Zulassung zu den Laureatsstudiengängen der Grundstufe) oder der akademische Grad (für die Zulassung zu den Fachlaureatsstudiengängen) des Antragstellers für die Zulassung zu Universitätsstudien in dem Land berechtigen, in dem diese Titel erlangt wurden.

	NICHT-EU-BÜRGER MIT WOHNSITZ IM AUSLAND

	


Die Bürger Norwegens, Islands, Liechtensteins und der Schweiz, die ihren Wohnsitz im Ausland haben, sind den Bürgern der Gemeinschaft bei der Anwendung von EWG-Verordnungen und bilateralen Abkommen gleichgestellt.
Die Vorinskription an italienischen Universitäten für Nicht-EU-Bürger erfolgt über die italienischen Konsularbehörden in den Wohnsitzländern und wird durch Richtlinien des Außenministeriums geregelt. Nachstehend eine Zusammenfassung dieser Direktiven mit Gültigkeit für den Zeitraum 2005-2007: die wichtigsten Informationen für Nicht-EU-Bürger mit Wohnsitz im Ausland, die an einer Einschreibung an der Freien Universität Bozen interessiert sind.
Aktuelle Informationen können in jedem Fall auch von der Website des Ministeriums www.esteri.it heruntergeladen werden (Die Außenpolitik/Große Themenbereiche/Kulturpolitik/ Universitäre Kooperation / Einschreibung ausländischer Studenten).
Wir weisen darauf hin, dass die Zulassung von Nicht-EU-Bürgern mit Wohnsitz im Ausland, die sich für die Laureatsstudiengänge der Grundstufe vorinskribieren, an das Bestehen einer Überprüfung der italienischen Sprachkenntnisse gebunden ist.

Zulassungsvoraussetzungen für die Laureatsstudiengänge der Grundstufe

Für die Laureatsstudiengänge der Grundstufe werden alle Studienanwärter/-innen zugelassen, die einen mit dem Oberschulabschlusszeugnis gleichwertigen, nach 12 Jahren Schulbesuch erlangten Studientitel besitzen. Der Studientitel muss auch im Herkunftsland des Studienanwärters als Zugangsvoraussetzung für ein Universitätsstudium gelten, das mit dem in Italien angestrebten Studiengang vergleichbar ist.
Studienanwärter/-innen mit einem Obeschulabschlusszeugnis, das nach 11 Jahren Schulbesuch erlangt wurde, müssen außer dem Oberschulabschlusszeugnis auch eine Universitätsbescheinigung vorlegen, in der das Bestehen aller für das erste Studienjahr vorgesehenen Prüfungen an der Universität des Herkunftslandes bestätigt wird.
Falls das jeweilige lokale Schulsystem den Erhalt des Oberschulabschlusszeugnisses nach 10 Jahren Schulbesuch vorsieht, müssen die Studienanwärter/-innen zusammen mit dem Oberschulabschlusszeugnis auch eine akademische Bescheinigung vorlegen, in der das Bestehen aller für die ersten zwei Studienjahre vorgesehenen Prüfungen bestätigt wird.

Die akademische Bescheinigung ermöglicht die Immatrikulation im ersten Studienjahr und die Verkürzung der Universitätslaufbahn nur für den Fall, dass die Dauer des Universitätsbesuches länger ist als die zur Vervollständigung der Schulkarriere notwendige Zeit.

Für die Zulassung zu den Laureatsstudiengängen der Freien Universität Bozen müssen die Studienanwärter/-innen aus Ländern, in denen eine spezielle Aufnahmeprüfung für die Universität vorgesehen ist (z.B. Vestibular in Brasilien, Selectividad in Spanien, Prova de Afericao oder Prova General de Acesso ao Ensino Superior in Portogallo, etc.) zusammen mit dem Oberschulabschlusszeugnis auch die Bescheinigung über diese Aufnahmeprüfung mit der dabei erzielten Benotung vorlegen.

Studienanwärter/-innen in Besitz eines amerikanischen High-School-Diploms müssen beilegen:

· Bescheinigung über den Abschluss der ersten beiden College-Jahre

· Eignungsbestätigung für die Zulassung zum dritten Collegejahr

oder:

· Bescheinigung über den Abschluss des ersten Collegejahres und
· Eignungsbestätigung für die Zulassung zum zweiten Collegejahr sowie Bescheinigung über das Bestehen von 4 American Advanced Placements (Aps) in verschiedenen für das angestrebte Universitätsstudium relevanten Fächern. Falls einer der APS auf Italienisch ist, wird er für alle universitären Lehrveranstaltungen als gültig angesehen.

Mit Vorbehalt werden Vorinskriptionsgesuche von Studienanwärter/-innen behandelt, die zum Zeitpunkt der Vorlage ihres Antrags das letzte Schuljahr besuchen und die Abschlussprüfungen und - falls im jeweiligen Land vorgesehen - die  Eignungsprüfung für die Universität, noch ablegen müssen.

Vorinskription für die Laureatsstudiengänge der Grundstufe

Das Vorinskriptionsgesuch muss innerhalb der jeweils jährlich vom Außenministerium vorgesehenen Fristen (für die Vorinskriptionen des Jahres 2006/07: 20. April –20. Mai 2006) bei der italienischen Auslandsvertretung (Botschaft oder Konsulat) eingereicht werden.

Die Vorinskription ist den Studienanwärter/-innen jeweils nur für einen Laureatsstudiengang gestattet.

Folgende Dokumente müssen dem Gesuch beigelegt werden:

· Original des Oberschulabschlusszeugnisses mit Angabe der Endnote oder rechtswirksame Ersatzerklärung;

· Bescheinigung über das Bestehen der akademischen Eignungsprüfung für die Zulassung zur Universität im Herkunftsland des Studienanwärters, falls eine solche vorgesehen ist (für Länder, in denen diese Prüfung Zugangsvoraussetzung ist);

· Bescheinigung über bereits geleistete universitäre Studien, falls der Studientitel nach weniger als 12 Jahren Schulbesuch abgelegt wurde oder die Verkürzung der Studien beantragt wird (in diesem Fall muss die Bescheinigung die bestandenen Prüfungen aufführen und mit einer amtlichen Dokumentation der Prüfungsprogramme versehen sein);

· Studientitel aus postsekundärer Ausbildung in einer nicht-universitären Hochschule, falls der Studientitel aus der Oberschule unter die im vorigen Punkt genannte Kategorie fällt;

· Sprachdiplome oder Zertifikate (im Original) in den offiziellen Unterrichtssprachen der Freien Universität Bozen (Italienisch, Deutsch oder Englisch);

· 2 farbige Passfotos.
Falls der Diplom noch nicht ausgestellt wurde, muss der/die Studienanwärter/-in ihn innerhalb der vom Ministerium vorgesehenen Fristen (im Allgemeinen bis Ende Juli) bei der italienischen Auslandsvertretung vorlegen.

Die italienische Auslandsvertretung sendet die vollständige Dokumentation, einschließlich amtlich bestätigter Übersetzung in italienischer Sprache (nicht erforderlich für Studientitel aus deutschsprachigen Ländern) und der Wertigkeitserklärung, innerhalb der vom Außenministerium vorgesehenen Fristen an die Freie Universität Bozen.
Um die Wertigkeitserklärung zu erhalten, müssen sich die Studienanwärter/-innen an eine diplomatische Vertretung Italiens (Botschaft oder Konsulat) in ihrem Herkunftsland wenden und die Ausstellung beantragen: Diese Erklärung, die vom Akademischen Amt des Konsulats ausgestellt wird, bescheinigt und bestätigt, dass der Studientitel des Oberschulabschlusses (für die Zulassung zu den Laureatsstudiengängen der Grundstufe) oder der akademische Grad (für die Zulassung zu den Fachlaureatsstudiengängen) des Antragstellers für die Zulassung zu Universitätsstudien in dem Land berechtigen, in dem diese Titel erlangt wurden.
Zulassungsvoraussetzungen für Fachlaureate

Die Inskription für Fachlaureatsstudiengänge der Freien Universität Bozen steht allen Studienanwärtern/-innen offen, die im Besitz eines akademischen Grads sind, der dem italienischen der Laureatsstudiengänge der Grundstufe gleichwertig ist.
Vorinskription für die Fachlaureate

Das Vorinskriptionsgesuch muss innerhalb der jeweils jährlich vom Außenministerium vorgesehenen Fristen (für die Vorinskriptionen des Jahres 2006/07: 20. April – 20. Mai 2006) bei der italienischen Auslandsvertretung (Botschaft oder Konsulat) eingereicht werden.

Die Vorinskription ist nur für einen Fachlaureatsstudiengang möglich.

Bei Vorlage der Vorinskription bei den italienischen Auslandsvertretungen (Botschaft oder Konsulat) müssen folgende Dokumente angefügt werden:

· bei einer Universität erlangter Studientitel oder

- Studientitel aus postsekundärer Ausbildung in einer nicht-universitären Hochschule, der die Fortsetzung der Universitätsstudien vor Ort auf der nächsthöheren Ebene gestattet (nur falls der Oberschulabschluss am Ende einer mindestens 12-jähigen Schulzeit abgelegt wurde);
· Bescheinigung der zuständigen akademischen Behörde – mit Bestätigung der diplomatischen Vertretung – zum Nachweis der bestandenen Prüfungen sowie, für jedes Lehrfach, die detaillierten Programme und die bei technisch-praktischen Tätigkeiten abgeleisteten Stunden;

· Sprachdiplome oder -zertifikate (im Original) in den offiziellen Unterrichtssprachen der Freien Universität Bozen (Italienisch, Deutsch, Englisch);
· 2 farbige Passfotos.

Die italienische Auslandsvertretung sendet die vollständige Dokumentation, einschließlich amtlich bestätigter Übersetzung in italienischer Sprache (nicht erforderlich für Studientitel aus deutschsprachigen Ländern) und der Wertigkeitserklärung, innerhalb der vom Außenministerium vorgesehenen Fristen an die Freie Universität Bozen. Um die Wertigkeitserklärung zu erhalten, müssen sich die Studienanwärter/-innen an eine diplomatische Vertretung Italiens (Botschaft oder Konsulat) in ihrem Herkunftsland wenden und die Ausstellung beantragen: Diese Erklärung bescheinigt und bestätigt, dass der Oberschulabschluss (für die Zulassung zu den Laureatsstudiengängen der Grundstufe) oder der akademische Grad (für die Zulassung zu den Fachlaureatsstudiengängen) des Antragstellers für die Zulassung zu Universitätsstudien in dem Land berechtigen, in dem diese Titel erlangt wurden.
Zulassungsverfahren (Laureatsstudiengänge und Fachlaureate)

Nach Überprüfung der eingegangenen Anträge sendet die Freie Universität Bozen die Listen der zur Aufnahmeprüfung zugelassenen Studienanwärter/-innen an die betroffenen diplomatischen Vertretungen. Die zugelassenen Studienanwärter/-innen müssen:

· die Verfügbarkeit von ausreichenden Mitteln (nicht weniger als 350,57 Euro monatlich) zur Bestreitung ihres Lebensunterhalts während des akademischen Jahres durch wirtschaftliche Garantien (Eigenmittel/ private Mittel oder Stipendien) nachweisen, 
· eine geeignete Unterkunft für die Studienzeit nachweisen,

· die Verfügbarkeit der für die Rückkehr ins Heimatland notwendigen Summe nachweisen (auch durch Vorlage des Rückreisetickets).

Die Studienanwärter/-innen müssen außerdem über eine Krankenversicherung zur Deckung von ärztlichen Behandlungskosten und Krankenhausaufenthalten verfügen; zu diesem Zweck können sie entweder in ihrem Herkunftsland oder bei ihrer Ankunft in Italien eine Versicherung abschließen.

Folgende Garantieformen sind zulässig:

1. Konsularische Erklärung über das Recht auf Gesundheitsfürsorge auf der Grundlage eines Abkommens zwischen Italien und dem Herkunftsland des/der Studienanwärters/in;

2. Ausländische Krankenversicherung mit konsularischer Erklärung über
· deren Gültigkeit in Italien,
· die Gültigkeitsdauer,
· die vorgesehenen Leistungen der Gesundheitsfürsorge: Diese dürfen für die gesamte Gültigkeitsdauer keine Beschränkungen oder Ausnahmen hinsichtlich der Kosten für Notaufnahmen beinhalten;

3. Versicherungspolice, die mit italienischen Einrichtungen oder Gesellschaften abgeschlossen wird, wie zum Beispiel mit dem Nationalen Institut für Versicherungen (I.N.A.), das zusammen mit dem Gesundheitsministerium eine spezielle Police zur Deckung dieser Risiken anbietet (bei anderen Einrichtungen muss die Police mit einer Erklärung der Versicherungsgesellschaft versehen sein, mit der Beschränkungen oder Ausnahmen hinsichtlich der Kosten für Notaufnahmen für die gesamte Gültigkeitsdauer der Versicherung ausgeschlossen werden). Die italienischen Auslandsvertretungen stellen in der Folge für alle Studienanwärter/-innen, die zu den Aufnahmeprüfungen der einzelnen Universitäten zugelassen werden, die entsprechende Einreisegenehmigung aus. Zu den Aufnahmeprüfungen zugelassen werden nur die Studienanwärter/-innen, die im Besitz eines Einreisevisums für Studienzwecke sind. Studienanwärter/-innen mit anderen Einreisevisa werden vom Zulassungsverfahren ausgeschlossen. Die Studienanwärter/-innen müssen bei den Aufnahmeprüfungen ihren Reisepass mit dem speziellen Einreisesichtvermerk für Studienzwecke oder aber eine Aufenthaltsgenehmigung beziehungsweise die von der zuständigen Quästur ausgestellte Empfangsbestätigung für die Hinterlegung des Antrages auf Aufenthaltsgenehmigung vorlegen.

Das Zulassungsverfahren läuft wie folgt ab:

1. Bestehen des Sprachtests zur Überprüfung der italienischen Sprachkenntnisse * (nur für Laureatsstudiengänge der Grundstufe);
2. Bestehen der Aufnahmeprüfung für den Studiengang, für den zuvor die Vorinskription getätigt wurde.

*
Studienwärter/-innen, die das Abschlusszeugnis einer Oberschule oder Sprachzertifikate vorweisen können, die in der ministeriellen Erklärung über die Zulassung von Nicht-EU-Bürgern mit Wohnsitz im Ausland aufgeführt sind, können vom Sprachtest zur Überprüfung der Italienischkenntnisse befreit werden (weitere Informationen auf den Internetseiten des Ministeriums unter www.esteri.it).

Einschreibung (Laureatsstudiengänge und Fachlaureate)

Die Zulassungsranglisten für die Studiengänge der Freien Universität Bozen werden aufgrund der Ergebnisse aus den Aufnahmeprüfungen erstellt. Die Freie Universität Bozen sendet die Rangliste der Kandidaten aus Nicht-EU-Ländern mit Wohnsitz im Ausland den interessierten italienischen Vertretungen zu. Die Studienanwärter/-innen können sich entsprechend den Verfahren immatrikulieren, die vom Studentensekretariat der Freien Universität Bozen festgelegt wurden.

Aufenthaltsgenehmigung

Nach der Einschreibung müssen die Studierenden bei der Quästur die Verlängerung der Aufenthaltsgenehmigung für das gesamte akademische Jahr beantragen. Die betroffenen Personen müssen im Besitz der Immatrikulationsbescheinigung und der Bestätigungen über die wirtschaftliche und gesundheitliche Versorgung sein. Außerdem muss der/die Studienanwärter/-in eine geeignete Unterkunft für die gesamte Dauer des akademischen Jahres nachweisen können. 

Weitere Informationen über das Aufenthaltsrecht findet man unter folgenden Internetadressen:

http://europa.eu.int/youreurope

http://www.poliziadistato.it/pds/cittadino/stranieri/st2.htm

	Bozen

Quästur (Polizeipräsidium)

Amt für Einwanderung

Marconistraße 33

39100 Bozen
Tel. +39 0471 947 680
	Brixen

Kommissariat für

öffentliche Sicherheit

Große Lauben 23

39042 Brixen
Tel. +39 0472 271 611


Ausstellung der italienischen Steuernummer

Die Steuernummer dient der Identifikation des Bürgers im Umgang mit den öffentlichen Einrichtungen und Ämtern. Die einzige für Italien anerkannte ist die von der Agentur für Einnahmen ausgestellte Steuernummer. Für die Zuweisung einer Steuernummer ist es erforderlich, sich mit einem Ausweis beim lokalen Steueramt der Agentur für Einnahmen zu präsentieren; ausländische Bürger benötigen dazu den Reisepass und/oder die Aufenthaltsgenehmigung.
Weitere Informationen: www.agenziaentrate.it

Sitz der Agenturen für Einnahmen

	Bozen

Agentur für Einnahmen

Duca-d’Aosta-Allee 92

39100 Bozen
Tel. +39 0471 473 500
	Brixen

Agentur für Einnahmen

Bahnhofstraße 27

39042 Brixen
Tel. +39 0472 834 186
	Bruneck

Agentur für Einnahmen

Graben 7

39031 Bruneck
Tel. +39 0474 531 033


Informationen über Stipendien, Wohnheimplätze und Mensen finden Sie im Kapitel „Fördermaßnahmen“ im vorliegenden Studienführer.

INFORMATIONEN FÜR BEREITS

IMMATRIKULIERTE STUDIERENDE

Individueller Studienplan

Studierende müssen innerhalb der vorgeschriebenen Frist einen individuellen Studienplan erstellen. Für einige Laureatsstudiengänge erfolgt die Erstellung online, für die anderen in Papierform. Die individuellen Studienpläne werden den zuständigen Studienkommissionen zur Genehmigung unterbreitet.

Prüfungsanmeldung über Internet

Für ausnahmslos jede Prüfung, die an der Freien Universität abgelegt werden soll, muss eine Prüfungsanmeldung vorliegen. Die Anmeldung (auch eine eventuelle Abmeldung) muss bis spätestens drei Tage (wenn die Prüfung auf einen Montag fällt, vier Tage) vor dem jeweiligen Prüfungstermin über das Intranet der Freien Universität Bozen erfolgen. Prüfungen, die ohne vorherige Anmeldung abgelegt wurden, sind ungültig.

Einschreibung in höhere Studienjahre

Studierende der Freien Universität Bozen müssen sich bis spätestens 13. Oktober 2006 in ein höheres Studienjahr einschreiben und die erste Rate der Studiengebühren einzahlen. Für den Zahlungsverzug ist zusätzlich zur Studiengebühr eine Strafgebühr von 32,00 € zu entrichten. Die Formulare für die Einschreibung werden den Studierenden im Monat September per E-Mail zugeschickt.

Dem Einschreibegesuch, das im Studentensekretariat abgegeben werden muss, ist die Einzahlungsbestätigung für die Studiengebühren beizulegen. Eine Kopie der Bestätigung muss als Zahlungsnachweis und aus steuerlichen Gründen von den Studierenden aufbewahrt werden. Wer die Studiengebühren nicht fristgerecht einzahlt, darf sich nicht zu den Prüfungen anmelden.

Einschreibung außerhalb der Regelstudienzeit

Wer die Regelstudienzeit des jeweiligen Laureatsstudienganges überschreitet, muss um 300,00 € erhöhte Studiengebühren entrichten. Für die Berechnung der Studiengebühren werden auch wiederholte Studienjahre mitgezählt. Bei einem Einstieg in ein höheres Jahr in Folge einer Prüfungsanerkennung werden anerkannte Jahre mitberechnet
.

Für Studierende der Fachlaureatsstudiengänge erfolgt die Erhöhung der Studiengebühren erst ab dem zweiten Jahr der Überschreitung.

Bestimmungen für Diplomanden

Studierende, die bis zum 31. März des darauf folgenden Jahres ihre Laureats- beziehungsweise Abschlussprüfung ablegen möchten, müssen dies im Einschreibeformular zu Beginn des Akademischen Jahres erklären. In diesem Fall sind sie von der Bezahlung der Studiengebühren befreit.

Sollten die Studierenden diese Prüfung nicht bestehen oder auf einen späteren Termin verschieben, müssen sie innerhalb der Zahlungsfristen für die zweite Rate die gesamte Jahresgebühr (auch die Landesabgabe für das Recht auf Hochschulstudium) zuzüglich des Betrags für den Zahlungsverzug bei der ersten Rate nachzahlen.

Für die Zulassung zur Laureatsprüfung müssen die Studierenden bis spätestens 30 Tage (Design: 2 Wochen) vor dem Termin der Abschlussprüfung einen entsprechenden Antrag stellen, wobei der definitive Titel der Laureatsarbeit angegeben werden muss. Um zur Laureatsprüfung zugelassen zu werden, müssen sämtliche im Studienplan vorgesehenen Prüfungen und Praktika bestanden sowie die Studiengebühren ordnungsgemäß eingezahlt worden sein.

Wechsel an eine andere italienische Universität

Bei einem Wechsel an eine andere italienische Universität gelten deren Fristen und Bedingungen. Der Antrag auf Universitätswechsel muss bis spätestens 30. November im Studentensekretariat der Freien Universität Bozen eingereicht werden. Dem Antrag sind das Studienbuch, der Studentenausweis und die Bestätigung der Einzahlung für den Universitätswechsel laut Gebührenordnung beizulegen. Die Freie Universität Bozen übermittelt alle Unterlagen über die bisherige Studienlaufbahn an die andere Universität.

Studiengangwechsel an der Freien Universität Bozen

Studierende, die innerhalb der Freien Universität Bozen ihren Studiengang wechseln wollen, müssen die Vorinskription innerhalb der vorgesehenen Frist durchführen und gleichzeitig einen Antrag auf Prüfungsanerkennung einreichen, dem eine Prüfungsbestätigung und die Inhalte der geprüften Studienfächer beizulegen sind. Der Antrag wird vom zuständigen Fakultätsorgan geprüft, das anschließend die Kandidaten schriftlich benachrichtigt und das Studienjahr angibt, in das sie sich einschreiben können. Anträge auf Prüfungsanerkennung werden nicht angenommen, wenn keine Vorinskription vorliegt.

Studierende, die in die Rangordnung aufgenommen wurden, müssen anschließend ein Gesuch um Studiengangwechsel im Studentensekretariat einreichen und das Studienbuch beilegen.

Genauere Informationen sind in der „Regelung zu den Studienorts- und Studiengangswechseln an der Freien Universität Bozen“ enthalten, die im Internet unter www.unibz.it abrufbar sind.

Wiederaufnahme des Studiums

Studierende, die ihr Studium für eine bestimmte Zeit unterbrechen, um es zu einem späteren Zeitpunkt wieder aufzunehmen, müssen alle ausstehenden Raten nachzahlen. Für jede Rate, die verspätet eingezahlt wird, ist außerdem der vorgesehene Betrag für den Zahlungsverzug zu entrichten. Die Landesabgabe muss hingegen für die Jahre der Unterbrechung des Studiums nicht entrichtet werden.

Bei einer Unterbrechung von mindestens 2 Jahren kann bei Wiederaufnahme des Studiums anstelle der ausstehenden Raten für jedes Unterbrechungsjahr ein fixer Betrag von 300,00 € bezahlt werden. Voraussetzung ist, dass im Zeitraum der Unterbrechung keine Prüfungen abgelegt wurden. Diese Bestimmung gilt auch für Studierende:

· die den Militär- bzw. Zivildienst absolvieren,
· die ein Kind zur Welt bringen, jeweils für das Geburtsjahr,
· die gezwungen sind, das Studium aufgrund einer schwerwiegenden, nachgewiesenen Krankheit zu unterbrechen.

Bei einer Unterbrechung von mindestens acht Jahren kann bei Wiederaufnahme des Studiums (anstelle des oben angeführten Betrags, der für jedes Unterbrechungsjahr zu entrichten ist) ein Pauschalbetrag in Höhe von 2400,00 € bezahlt werden.

Exmatrikulation
Studierende haben die Möglichkeit, ihr Studium abzubrechen und den Studiengang ex novo wieder aufzunehmen oder sich für einen anderen Laureatsstudiengang einzuschreiben. Das dafür notwendige Formular ist auf der Internetseite www.unibz.it abrufbar.

Die Exmatrikulation ist unwiderruflich und bringt den Verlust sämtlicher bis zu jenem Zeitpunkt abgelegter Prüfungen mit sich. Exmatrikulierte Studierende haben kein Anrecht auf Rückerstattung zuvor eingezahlter Beträge.
FÖRDERMASSNAHMEN

Die Hochschulförderungs- und Universitätsdienststelle der Autonomen Provinz Bozen übt alle Befugnisse aus, die ihr im Rahmen des Landesgesetzes zur Verwirklichung des Rechtes auf Hochschulbildung zuerkannt wurden. Ihr Ziel ist es, durch die Beseitigung von Hindernissen wirtschaftlicher und sozialer Art eine wirkliche Chancengleichheit auf dem Bildungssektor zu schaffen und für fähige und verdienstvolle Studierende, auch wenn sie mittellos sind, die Erreichung der höchsten akademischen Grade zu sichern. Die Dienststelle informiert über die angebotenen Förderungsmöglichkeiten und Dienstleistungen, sie berät und wickelt die notwendigen Verwaltungsprozeduren ab. Insbesondere stellt die Dienststelle folgende Leistungen zur Verfügung:
· ordentliche und außerordentliche Studienbeihilfen,
· Leistungsstipendien (voraussichtlich ab Herbst 2006),
· Studienbeihilfen für Fachlaureatsarbeiten,

· Studienbeihilfen zur Förderung der postuniversitären Ausbildung,

· Rückerstattung der Landesabgabe für das Recht auf Universitätsstudium,

· Wohnmöglichkeiten,

· Mensen,

· besondere Maßnahmen für Studierende mit Behinderung.

Studienbeihilfen

Alljährlich stellt die Autonome Provinz Bozen Beihilfen für Studierende an Universitäten oder Fachhochschulen bereit. Die Beihilfen werden über öffentliche Wettbewerbe vergeben.
Ordentliche Studienbeihilfen

Anspruchsberechtigt sind:

· EU-Bürger/-innen und

· Nicht-EU-Bürger/-innen, die ihren Wohnsitz ohne Unterbrechung seit mindestens einem Jahr in Südtirol haben,

sofern sie:

· das 35. Lebensjahr nicht vollendet haben und für einen dreijährigen Laureatsstudiengang eingeschrieben sind oder

· das 40. Lebensjahr nicht vollendet haben und für einen Fachlaureatsstudiengang eingeschrieben sind,

· als ordentliche Studierende einen ersten Laureats- oder Fachlaureatsstudiengang absolvieren,

· die gesetzliche Studiendauer um nicht mehr als ein Jahr überschritten haben,

· den erforderlichen Mindeststudienerfolg erzielt haben,

· wirtschaftlich bedürftig sind,

· für denselben Studiengang keine anderen Fördermaßnahmen in Anspruch nehmen.

Für die Anträge stehen folgende drei Einreichungstermine zur Verfügung:
31. Juli 2006

29. September 2006

31. Oktober 2006
Die Antragstellung zu den Zwischenterminen (Juli und September) wird ausschließlich über den entsprechenden E-Government-Service (online) abgewickelt. Nur zum Endtermin (Oktober) können die Anträge auch traditionell in Papierform eingereicht werden. Bei der Zuweisung und Auszahlung der Studienbeihilfen werden Online-Anträge bevorzugt behandelt. Mehr dazu unter www.provinz.bz.it/egov/studienfoerderung.
Außerordentliche Studienbeihilfen
Anspruchsberechtigt sind:

· wirtschaftlich bedürftige Studierende, die aus gesundheitlichen oder anderen unverschuldeten und schwerwiegenden Gründen ihr Studium mindestens fünf Monate unterbrochen und daher den für die Gewährung von ordentlichen Studienbeihilfen erforderlichen Mindeststudienerfolg nicht erzielt haben,

· allein Erziehende, welche die oben genannte Voraussetzung wegen der Pflege, Betreuung oder Erziehung ihres Kindes (nicht älter als sechs Jahre) nicht erfüllen, aber mindestens 40 % des Studienerfolges erzielt haben, der für die Zuweisung einer ordentlichen Studienbeihilfe vorgeschrieben ist.

Studienbeihilfen für Fachlaureatsarbeiten

Anspruchsberechtigt sind wirtschaftlich bedürftige Studierende, denen für ihre Fachlaureatsarbeit außergewöhnliche Kosten entstehen. 
Studienbeihilfen zur Förderung der postuniversitären Ausbildung

Anspruchsberechtigt sind:

· EU-Bürger und

· Nicht-EU-Bürger, die ihren Wohnsitz ohne Unterbrechung seit mindestens einem Jahr in Südtirol haben,

sofern sie:

· ein mindestens dreijähriges Hochschulstudium abgeschlossen haben,

· einen postuniversitären Ausbildungs- oder Spezialisierungskurs absolvieren. Ein solcher Kurs muss mindestens 90 Tage dauern und 20 Kreditpunkte oder 500 Arbeitsstunden umfassen,

· oder (?)ein postuniversitäres Ausbildungs- oder Berufspraktikum ableisten. Ein solches Praktikum muss mindestens 90 Tage dauern, 25 Wochenstunden umfassen und wesentlicher Bestandteil einer postuniversitären Ausbildung oder Spezialisierung oder Voraussetzung für die Zulassung zu Staatsprüfungen, für die Eintragung in Berufsverzeichnisse oder für die Berufsausübung sein,

· den Kurs oder das Praktikum innerhalb von sechs Jahren nach Abschluss des Hochschulstudiums begonnen haben,
· das 40. Lebensjahr nicht vollendet haben,

· die gesetzliche Kurs- oder Praktikumsdauer nicht überschritten haben,

· wirtschaftlich bedürftig sind,

· für denselben Kurs oder dasselbe Praktikum keine anderen Fördermaßnahmen in Anspruch nehmen.

Für die Anträge stehen mehrere Einreichungstermine zur Verfügung.
Wohnmöglichkeiten

Für Studierende der Freien Universität Bozen bietet die Autonome Provinz Bozen Wohnmöglichkeiten in Heimen oder Wohnungen an. Die Miete und die Nebenkosten für die Unterbringung sind von den Studierenden zu tragen. Anspruchsberechtigt sind Studierende, die:

· an einer Universität in Südtirol eingeschrieben sind und studieren,

· nicht weniger al 50 % des für die Gewährung einer ordentlichen Studienbeihilfe erforderlichen Mindeststudienerfolges erzielt haben,

· die gesetzliche Studiendauer nicht oder höchstens um ein Jahr überschritten haben. 
Die Zuweisung der Heimplätze erfolgt in chronologischer Reihenfolge der vorgelegten Anträge.

Für Studierende, die außerhalb Südtirols oder im Ausland ansässig sind, können bis zu 50 % und für Studierende, die im Rahmen ihrer Teilnahme an Austauschprogrammen eine Universität in Südtirol besuchen, bis zu 15 % der verfügbaren Heimplätze reserviert werden. Studierende, die im Sommer an einem von der Freien Universität Bozen organisierten Kurs teilnehmen, können die im Rahmen des Gesamtkontingentes verfügbaren Heimplätze belegen.

Mietpreise für die Unterkunft (ohne Verpflegung) im akademischen Jahr 2006/2007:

Bett im Zweibettzimmer:
180,00 Euro/monatlich

Einbettzimmer:


240,00 Euro/monatlich

Das Haus St. Benedikt (s. Wohnmöglichkeiten in Bozen) bietet gegen einen Aufpreis von 10,00 Euro monatlich die Unterkunft auch mit Frühstück an.
WOHNMÖGLICHKEITEN IN BOZEN

Kolpinghaus (Heim)

Adolph-Kolping-Straße 3 – Tel.: +39 0471 308 400

www.kolping.it/bz

16 Betten – nur Zweibettzimmer

Collegium Deutschhaus Marianum (Heim)

Weggensteinstraße 10 – Tel.: +39 0471 973 584

www.deutschhaus.it

9 Betten – nur Einbettzimmer

Haus Becattini (Miniapartments)

Goethestraße 44 – Tel.: +39 0471 264 115 oder +39 339 726 8474

13 Betten – 3 Einbett- und 5 Zweibettzimmer
Mädchenheim Marienschule (Heim)

Wangergasse 91 - Tel.: +39 0471 223 500

10 Betten – 8 Ein- und 1 Zweibettzimmer

Rainerum (Heim)

Carduccistraße 7 - Tel.: +39 0471 061 711
www.rainerum.it
69 Betten – 59 Ein- und 5 Zweibettzimmer

Haus St. Benedikt (Heim)

Grieserplatz 19 - Tel.: +39 0471 062 400

www.muri-gries.it

68 Betten – nur Einbettzimmer

WOHNMÖGLICHKEITEN IN BRIXEN

Casa della Gioventù (Heim)

Weißlahnweg 6 - Tel.: +39 0472 271 511
40 Betten – 4 Ein- und 18 Zweibettzimmer

Haus St. Michael (Heim)

Fischzuchtweg 18/A - Tel.: +39 0472 970 055
32 Betten – nur Einbettzimmer

Kolpinghaus (Heim)

Fallmerayerstraße 4 - Tel.: +39 0471 308 400 (Kolpinghaus Bozen)

50 Betten – nur Einbettzimmer
Mensen

Die Mensen in Anspruch nehmen können alle an der Freien Universität Bozen immatrikulierten  Studierende sowie Studierende, die im Rahmen eines Studienaustausches vorübergehend eine Hochschuleinrichtung in Südtirol besuchen.
BOZEN

Universitätsmensa

Sernesistraße 1 – Tel.: +39 0471 011 761
Öffnungszeiten:

Mittagessen: 12:00 - 14:00 Uhr (Montag bis Samstag)

Abendessen: 18:00 - 20:00 Uhr (Montag bis Freitag)

BRIXEN

Universitätsmensa

Bahnhofstraße 16 - Tel.: +39 0472 014 759

Öffnungszeiten:

Mittagessen: 12:00 - 14:00 Uhr (Montag bis Samstag)

Abendessen: 18:00 - 20:00 Uhr (Montag bis Freitag)

Der Zugang erfolgt mittels „Student Card
“ (wird vom Studentensekretariat ausgestellt).

Sondermaßnahmen für Studierende mit Behinderungen

Um behinderten Studierenden ein Hochschulstudium zu ermöglichen, können zusätzlich zu den ordentlichen Fördermaßnahmen besondere Formen der Unterstützung gewährt werden. Je nach Art der Behinderung sind dies:

· die Finanzierung von Hausbetreuungsdiensten,

· die Vergütung von Reisekosten,

· Transporterleichterungen.

Je nach Familieneinkommen ist eine Kostenbeteiligung der Studierenden an den Unterstützungsmaßnahmen vorgesehen. Die Einkommens- und Vermögensberechnung erfolgt in Anwendung einschlägiger Richtlinien, die von der Landesregierung jährlich festgelegt werden.
Autonome Provinz Bozen

Abteilung Bildungsförderung

Amt für Schul- und Hochschulfürsorge

Hochschulförderungs- und Universitätdienststelle
Andreas-Hofer-Straße 18

39100 Bozen

Tel.: +39 0471 412 938 oder 413 348

Fax: +39 0471 413 388

www.provinz.bz.it/bildungsfoerderung

Koordinatorin:

Dr. Eva Vicari

E-Mail: Eva.Vicari@provinz.bz.it

Sachbearbeiterinnen:

Carla Bergamo

E-Mail: Carla.Bergamo@provinz.bz.it

Isabella Sorbo

E-Mail: Isabella.Sorbo@provinz.bz.it

Öffnungszeiten:

Montag, Dienstag, Mittwoch und Freitag: 09:00 – 12:00 Uhr
Donnerstag: 08:30 – 13:00 und 14:00 – 17:30 Uhr
Bei der Hochschulförderungs- und Universitätsdienststelle sowie im Information Room (Informationsstelle) der Freien Universität Bozen sind folgende Broschüren erhältlich:

· Recht auf Hochschulbildung – Förderungsmöglichkeiten für Hochschüler/-innen – akademisches Jahr 2006/2007
· Wohnen und Studieren in Südtirol

SERVICE-EINRICHTUNGEN

FÜR STUDIERENDE

	STUDENTENSEKRETARIAT

	Leiter: Dr. Christian Staffler


Das Studentensekretariat ist für folgende Verwaltungsaufgaben zuständig:

· Vorinskription, Immatrikulation und Einschreibung in höhere Studienjahre;

· Einschreibung von außerordentlichen Studierenden und Gasthörern;
· Erfassung der Studentendaten (meldeamtliche Daten und Studentenlaufbahn);

· Prüfungsverwaltung;

· Verwaltung der Wechsel von und zu anderen Universitäten, der Studiengangwechsel und der Exmatrikulationen;

· Ausstellung verschiedener Bescheinigungen;

· Ausstellung der Diplome.

Darüber hinaus wickelt das Studentensekretariat am Sitz Bozen den formalen Teil der Anerkennung von Studientiteln auf der Grundlage des Notenwechsels zwischen Italien und Österreich ab und sorgt für die Ausfertigung der entsprechenden Anerkennungsdekrete.

Das Studentensekretariat liefert Auskünfte durch einen Schalterdienst sowie per Telefon oder E-Mail.

	Sitz Bozen
	

	Sernesistraße 1 – 39100 Bozen
	

	Tel.: +39 0471 012 200 – Fax: +39 0471 012 209
	

	E-Mail:
	student.secretariat@unibz.it
	

	Internet:
	www.unibz.it/students/secretariat
	


	Öffnungszeiten
	

	Montag, Mittwoch, Freitag
	09:00 - 12:00 Uhr

	Dienstag, Donnerstag
	14:00 - 16:00 Uhr


	Sitz Brixen
	

	Bahnhofstraße 16 – 39042 Brixen
	

	Tel.: +39 0471 012 200 – Fax: +39 0471 012 209
	

	E-Mail:
	student.secretariatBX@unibz.it
	

	Internet:
	www.unibz.it/students/secretariat
	


	Öffnungszeiten
	

	Montag, Mittwoch, Freitag
	09:00 - 12:00 Uhr

	Dienstag, Donnerstag
	14:00 - 16:00 Uhr

	Samstag
	10:00 - 12:00 Uhr (im Juli, August und September geschlossen)


	Sitz Bruneck
	

	Gänsbichl, 2 – 39031 Dietenheim-Bruneck
	

	Tel.: +39 0474 013 600 – Fax: +39 0474 013 609
	

	E-Mail:
	tourism@unibz.it
	

	
	

	Öffnungszeiten
	

	Montag bis Freitag
	08:30 - 12:30 Uhr

	
	


	STUDENTENBERATUNG

	Leiterin: Dr. Francesca Nardin


Die Studentenberatung hat die Aufgabe, den Studienanwärtern/ -innen bei der Wahl und Planung ihres Bildungsweges beratend zur Seite zu stehen und die bereits immatrikulierten Studierenden bei der aktiven Teilnahme an den Aktivitäten innerhalb und außerhalb der Lernumgebung zu unterstützen.

Beratung der Studienanwärter/-innen

Die Studentenberatung erteilt Jugendlichen und am Studium Interessierten im Rahmen verschiedener Initiativen Auskünfte über das Lehrangebot an den Fakultäten der Freien Universität Bozen. Das Angebot richtet sich vor allem an Südtiroler Oberschüler, aber auch an Schüler von italienischen oder ausländischen Oberschulen. Bei den meisten Veranstaltungen werden „Beratungsstudenten“ eingesetzt, das heißt Studenten der Freien Universität Bozen, die das Personal der Studentenberatung bei den Informations- und Beratungstätigkeiten unterstützen.
Haupttätigkeiten:

· Vorstellung des Lehrangebotes der Freien Universität Bozen an den Oberschulen in Trentino-Südtirol, in anderen italienischen Regionen und im Ausland;

· Organisation des Besuchsprogramms für Schulklassen oder Studentengruppen an den verschiedenen Standorten der Freien Universität Bozen (Bozen, Brixen, Bruneck);

· „ad hoc“ vorbereitete Uni-Kurse für Oberschüler, die von den Dozenten der Freien Universität Bozen an den jeweiligen Universitätsstandorten angeboten werden (Bozen, Brixen);

· Organisation einer „Schnupperwoche“ an der Universität: Gruppen von Oberschülern dürfen eine Woche lang die Lehrveranstaltungen der Freien Universität Bozen besuchen und gleichzeitig auch die Dienstleistungen der Universität in Anspruch nehmen (Mensa, Bibliothek, Sprachenzentrum);

· Organisation von Informationsveranstaltungen für Studienanwärter/-innen und Vorinskribierte der Freien Universität Bozen;
· Individuelle Beratung von Interessenten bei der Wahl der Fakultät oder um das Einleben und den Aufenthalt an der Universität zu erleichtern.
Beratung während des Studiums

Die Studentenberatung unterstützt die an der Freien Universität Bozen immatrikulierten Studenten sowohl in der Anfangsphase des Studiums, um ihnen das Einleben in der universitären Umgebung zu erleichtern, als auch während der gesamten Studienzeit, indem sie die eigenständigen Aktivitäten der Studenten fördert.

Haupttätigkeiten:

Organisation eines Informationstages für die neu immatrikulierten Studenten zu Beginn des akademischen Jahres an den Standorten Bozen und Brixen, um das Einleben in der universitären Umgebung zu erleichtern;
Unterstützung der eigenständigen Aktivitäten der Studenten und Förderung der Kultur-, Sport- und Freizeitaktivitäten. Förderung der Studentenvereine und Unterstützung der Außenkontakte.
Beratung von Studienanwärtern/-innen mit Behinderung

(da confrontare con la versione italiana) Studieninteressierte mit Behinderungen können sich mit spezifischen Fragen und Problemen (behindertengerechte Einrichtungen, Beantragung von Hilfsmitteln usw.) an die Studentenberatung wenden und im Rahmen von Einzelgesprächen ihre besonderen Bedürfnisse darlegen. Die Studentenberatung trägt dafür Sorge, dass die Aufnahmeprüfungen behindertengerecht organisiert und den Studierenden besondere technische und didaktische Hilfsmittel zur erfolgreichen Durchführung des Studiums zur Verfügung gestellt werden.
Die Freie Universität Bozen ist an ihren Sitzen Bozen, Brixen und Bruneck barrierefrei ausgestattet, um die Mobilität von Menschen mit Behinderungen nicht einzuschränken
. Auch bei der Mehrzahl der Studentenheime ist der Zugang für Personen mit Behinderung gewährleistet. Studierende mit einem Grad der Behinderung von mindestens 66% haben Anrecht auf vollständige Befreiung von den Studiengebühren. Dazu muss zu Beginn des akademischen Jahres ein von der Sanitätseinheit ausgestelltes Zertifikat eingereicht werden. 
Studentenberatung

Sernesistraße 1

39100 Bozen

Tel.: +39 0471 012 100

Fax: +39 0471 012 109

E-Mail: advisoryservice@unibz.it

Die Studentenberatung steht allen Interessierten im Information Room (Informationsstelle) in Bozen und Brixen zur Verfügung (siehe Abschnitt „Information Room“). Interessierte können gerne einen Termin für ein individuelles Beratungsgespräch vereinbaren.

	Öffnungszeiten im Information Room:

	Sitz Bozen – Sernesistraße 1 (Büro E123):

	Dienstag und Donnerstag 
	14:00 – 16:00 Uhr

	Mittwoch und Freitag
	10:00 – 12:30 Uhr

	Sitz Brixen – Bahnhofstraße 16 (Büro 2.11):

	Montag und Donnerstag
	14:00 – 16:00 Uhr


	PRAKTIKA- UND JOB- SERVICE

	Leiterin: Dr. Petra Vedovelli


Der Praktika- und Job-Service der Freien Universität Bozen fungiert als Schnittstelle zwischen Studierenden, Unternehmen und Institutionen und unterstützt Studierende und Absolvent(inn)en der Universität bei der ersten Kontaktaufnahme und beim Einstieg in die Arbeitswelt.
Der Praktika- und Job-Service:

informiert Studierende und Absolvent(inn)en der Fakultäten in Bozen über Voraussetzungen und Modalitäten für die Absolvierung eines Praktikums sowie über verschiedene Möglichkeiten, mit der Arbeitswelt in Kontakt zu treten;

koordiniert Angebot und Nachfrage von Praktikums- oder Arbeitsstellen für Studierende und für Absolvent(inn)en zur Unterstützung der Kontaktaufnahme zwischen Unternehmen/Institutionen und Praktikant(inn)en/Absolventen(inn)en;

organisiert Veranstaltungen, die den Studierenden die Vorbereitung auf Praktika oder auf den Berufseinstieg erleichtern, wie beispielsweise das Seminar „Vom Jetzt zum Traumberuf”.

Praktika- und Job-Service

Sernesistraße 1

39100 Bozen

Tel.: +39 0471 012 700

Fax: +39 0471 012 709

E-Mail: careersservice@unibz.it

	Öffnungszeiten im Information Room:

	Montag und Mittwoch 
	13:30 – 16:00 Uhr

	Dienstag und Donnerstag 
	10:00 – 12:30 Uhr


Interessierte können gerne einen Termin für ein individuelles Beratungsgespräch vereinbaren.
Die Studierenden, die für die Laureatsstudiengänge der Fakultät für Bildungswissenschaften eingeschrieben sind, können sich an die Praktikumsämter der Fakultät in Brixen wenden (siehe „Fakultät für Bildungswissenschaften“).
	AKADEMISCHES AUSLANDSAMT

	Leiterin: Dr. Sonia Melis


Das Akademische Auslandsamt fördert und unterstützt den internationalen Austausch von Studierenden und Dozenten und ist Hauptansprechpartner für alle Studierenden der Freien Universität, die einen Studienabschnitt im Ausland absolvieren wollen, und ebenso für alle ausländischen Studierenden, die einen Studienabschnitt an der Freien Universität Bozen verbringen möchten. Das Akademische Auslandsamt:

· verwaltet die Teilnahme der Universität am Socrates-Erasmus-Programm und am Projekt Leonardo da Vinci AT&Q;

· arbeitet bei der Verwaltung des Programms Erasmus Mundus mit der Fakultät für Informatik zusammen;
· kümmert sich um den Abschluss von Austauschkonventionen;

· betreut die Mobilität der „free mover“-Studierenden, die ihren Studienaufenthalt selbstständig im Ausland organisieren.

Socrates-Erasmus-Programm

Das Socrates/Erasmus-Programm ist das wichtigste europäische Programm im Bereich der Hochschulbildung. Die Europäische Union finanziert im Rahmen dieses Programms verschiedene Tätigkeiten, vor allem aber die Zusammenarbeit zwischen den Universitäten einzelner Länder sowie die Mobilität der Studierenden und Dozenten. Im Rahmen des Erasmus-Programms haben die Studierenden die Möglichkeit, einen Studienabschnitt von mindestens 3 bis maximal 12 Monaten an einer der 61 europäischen Partneruniversitäten zu verbringen, mit der die Freie Universität Bozen ein bilaterales Abkommen zur Zusammenarbeit abgeschlossen hat.

Leonardo da Vinci AT&Q

Leonardo da Vinci ist ein von der Europäischen Union finanziertes Programm, mit dem Innovationen im Bereich des lebenslangen Lernens in Gang gesetzt werden sollen. Im Rahmen dieses Programms werden transnationale Projekte gefördert, bei denen verschiedene Ausbildungseinrichtungen und Unternehmen zusammenarbeiten, um Mobilität und Innovation zu fördern und die Ausbildungsqualität zu steigern. Das Leonardo-da-Vinci-Programm soll die Menschen lebenslang bei der Verbesserung ihrer fachlichen Qualifikation unterstützen.
Die Freie Universität Bozen beteiligt sich seit 2004 im Rahmen eines von der Universität Trient koordinierten Konsortiums am Programm Leonardo. Das Projekt führt die Bezeichnung AT&Q – Advanced Technologies and Quality – und vergibt Ausbildungsstipendien ausschließlich für Outgoing students.

Erasmus Mundus und Doppelfachlaureate

Erasmus Mundus ist ein Kooperations- und Mobilitätsprogramm im Bereich der Hochschulbildung, das die Europäische Union weltweit als Kompetenzzentrum im Bereich Lernen und Bildung bekannt machen soll. 
Das European Masters Program in Computational Logic der Fakultät für Informatik ist ein internationaler Fachlaureatsstudiengang, der in Zusammenarbeit mit den Informatikabteilungen folgender Universitäten angeboten wird: Technische Universität Dresden (Deutschland), Universidade Nova de Lisboa (Portugal), Technische Universität Wien (Österreich), Universidad Politécnica de Madrid (Spanien). Dieses Projekt sieht vor, dass die Studierenden das erste Jahr des Fachlaureats an der Freien Universität Bozen und das zweite Jahr an einer Partneruniversität absolvieren. Somit erhalten die Absolvent(inn)en das Fachlaureat Informatik der Freien Universität Bozen mit Rechtsgültigkeit in Italien und das äquivalente Fachlaureat der Partneruniversität mit Rechtsgültigkeit im zugehörigen Land (Österreich, Deutschland, Portugal oder Spanien).

Austauschkonventionen

Die Freie Universität Bozen hat Austauschkonventionen mit Universitäten in Argentinien (Universidad National del Sur), Australien (University of Tasmania), USA (California State Polytechnic University Pomona, College of Charleston, Franklin and Marshall College) und Taiwan (National Sun Yat-sen University) abgeschlossen.
Doppelfachlaureate

Die Fakultät für Informatik der Freien Universität Bozen hat im akademischen Jahr 2005/2006 in Kooperation mit folgenden Universitäten Doppelfachlaureate eingerichtet: University of Amsterdam, Copenhagen Business School, University of Malta, University of Nancy 1, University of Nancy 2, Roskilde University, Saarland University, Charles University in Prague, Utrecht University, Technische Universität Kaiserslautern, Universidad Politécnica de Madrid, Blekinge Tekniska Högskola.

Mobilitätsprogramm BIT – Gemeinsame Studienurkunde BIT für Studierende der Fakultät für Informatik 

Die Freie Universität Bozen, die Leopold-Franzens-Universität Innsbruck und die Università degli Studi di Trento haben im Jahre 2005 eine Absichtserklärung für die gemeinsame Studienurkunde BIT und für bilaterale Abkommen zum Austausch von Studierenden unterzeichnet. Diese Abkommen ermöglichen es Studenten, die an einer der teilnehmenden Universitäten eingeschrieben sind, unter Einhaltung der in den Austauschabkommen festgehaltenen Bedingungen, die gemeinsame Studienurkunde BIT zu erhalten. 

Free mover

Als „free mover“ werden Studierende bezeichnet, die nicht an einem Austauschprogramm der Freien Universität Bozen teilnehmen, sondern selbst eine Gastuniversität im Ausland wählen und ihren Auslandsaufenthalt selbstständig organisieren. Die Freie Universität Bozen unterstützt „free mover“ sowohl als Incoming Students als auch als Outgoing Students.

Partneruniversitäten der Freien Universität Bozen
	Land
	Universität

	Argentinien
	Universidad Nacional del Sur, Bahia Blanca

	Australien
	University of Tasmania

	Belgien
	Facultes Universitaires Notre Dame de la Paix Namur

	Dänemark
	Aalborg University

Copenhagen Business School

Roskilde University

	Deutschland
	Universität Augsburg

Humboldt-Universität zu Berlin

Universität Bielefeld

Universität Bremen

Universität Bonn

Technische Universität Chemnitz

Technische Universität Dresden

Katholische Universität Eichstätt-Ingolstadt

Universität Hildesheim

Technische Universität Kaiserslautern

Universität Koblenz

Universität Lüneburg

Universität Mannheim

Fachhochschule München

Universität des Saarlandes

Pädagogische Hochschule Schwäbisch Gmünd

Eberhard-Karls-Universität Tübingen

Bauhaus-Universität Weimar

Private Universität Witten-Herdecke

Fachhochschule Würzburg-Schweinfurt

	Finnland
	University of Vaasa

University of Helsinki

	Frankreich
	University Henri Poincaré, Nancy I

University of Nancy II

	Großbritanien
	University of Manchester

Goldsmiths University of London

	Island
	Reykjavik University

	Litauen
	University of Vilnius

	Malta
	University of Malta

	Niederlande
	University of Amsterdam

Design Academy Eindhoven

Utrecht University

Vrije Universiteit Amsterdam

	Österreich
	Leopold-Franzens-Universität Innsbruck

Universität Klagenfurt

Universität für Bodenkultur Wien

FH Campus Wien

Technische Universität Wien

	Polen
	Adam Mickiewicz University Poznan

	Portugal
	Universidade Nova de Lisboa

Istituto Politecnico de Leiria

Universidade de Lisboa

	Schweden
	Blekinge Tekniska Högskola

	Schweiz
	Ecole cantonale d’art Lausanne 

Université de Lausanne

Università della Svizzera Italiana a Lugano

Universität Zürich

	Spanien
	Universidad Politecnica de Catalunya
CES Don Bosco – Universidad Complutense de Madrid

Universidad Politécnica de Madrid

Escola Universitaria del Maresme

Universidad Europea Miguel de Cervantes

Universidad del Pais Vasco Bilbao

Universidade de Santiago de Compostela

Universidad Ponificia de Salamanca

	Tschechische Republik
	Charles University in Prague

	Taiwan
	National Sun Yat-sen University

	Ungarn
	Eötvös Lorand Tudomanyegyetem Budapest

	USA
	California State Polytechnic University Pomona 

College of Charleston

Franklin and Marshall College


Akademisches Auslandsamt

Sernesistraße 1

39100 Bozen

Tel.: +39 0471 012 500

Fax: +39 0471 012 509

E-Mail: international.relations@unibz.it
	Öffnungszeiten in Bozen, Information Room (Büro E123)

	Montag
	10:00-12:30 Uhr

	Dienstag und Donnerstag
	14:00-16:00 Uhr

	Öffnungszeiten in Brixen, Information Room (Büro 2.11)

	Mittwoch 
	14:00-16:00 Uhr

	Donnerstag 
	10:00-12:30 Uhr


Interessierte können auch einen Termin für ein individuelles Beratungsgespräch im Information Room vereinbaren.

	INFORMATION ROOM

	


Der Information Room, ein gemeinsamer Service der Studentenberatung, des Praktika- und Job-Service und des Akademischen Auslandsamtes, steht allen Interessenten zur Verfügung.

In diesem Mehrzweckraum kann man:

· Auskünfte über die Freie Universität Bozen und deren Studienangebot, über Zulassungsbedingungen, Jobs und Praktika, Austauschprogramme und Service-Einrichtungen für Studierende sowie Informationen über Berufsaussichten erhalten
· verschiedenes Informationsmaterial einsehen
· für Studenten relevante Internetseiten und Datenbanken einsehen.

Interessierte können darüber hinaus einen Termin für eine Einzelberatung vereinbaren.
Information Room Bozen (Büro E123)
Sernesistraße 1

39100 Bozen

	Öffnungszeiten

	Montag bis Donnerstag
	10:00 – 12:30 u. 14:00 – 16:00 Uhr

	Freitag
	10:00 – 12:30 Uhr


Information Room Brixen (Büro 2.11)

Bahnhofstraße 16

39042 Brixen

	Öffnungszeiten

	Montag und Donnerstag
	14:00 – 16:00 Uhr

	Mittwoch
	14:00 – 16:00 Uhr

	Donnerstag
	10:00 – 12:30 Uhr


	UNIVERSITÄTSBIBLIOTHEK

	Leiterin: Dr. Elisabeth Frasnelli


Koordinatorin der Teilbibliothek Brixen: Dr. Ingvild Unterpertinger

Beratung am Standort Bruneck: Dr. Gerda Winkler
Eine Universitätsbibliothek – drei Standorte
Eine reichhaltige Sammlung an Fachliteratur, Zugang zu zahlreichen Spezialdatenbanken und elektronischen Informationsquellen in Verbindung mit modernster Technologie werden in der Bibliothek der Freien Universität geboten. So kann man entweder in einem der Computerräume oder über eine Wireless-Verbindung mit dem eigenen Laptop nach wissenschaftlichen Informationen suchen.

Wer es bevorzugt, zu Hause zu arbeiten, kann fast den gesamten Bestand an elektronischen Ressourcen über die Website der Universitätsbibliothek nutzen. Des Weiteren kann jeder selbstständig Medien aus dem Bestand der Bibliothek reservieren, Leihfristen verlängern und den aktuellen Stand an entliehenen Medien kontrollieren. Zusätzlich wird den Studierenden in der „Reserve collection“ die gesamte Sammlung an elektronischen Dokumenten zur Verfügung gestellt, die sie für Lehrveranstaltungen benötigen.

All diese Möglichkeiten finden sich auf den Webseiten der Universitätsbibliothek unter http://www.unibz.it/library/index.html  und können rund um die Uhr genutzt werden.
In der Lehrbuchsammlung finden sich mehrere Exemplare der Bücher, die Pflichtlektüre für Prüfungen sind. Jeder Studierende kann bis zu 40 Bücher, Zeitschriften, DVDs, CDs, usw. gleichzeitig ausleihen – dazu benötigt man nur die Student Card; eine separate Anmeldung in der Bibliothek ist nicht notwendig.

Sollte sich ein bestimmter Titel nicht im Bestand der Universitätsbibliothek befinden, so steht das Team der Fernleihe bereit und besorgt so schnell als möglich Bücher oder Zeitschriftenartikel aus aller Welt.

Eine Einführung und Unterstützung bei wissenschaftlichen Recherchen erhalten Studierende und Dozenten durch speziell geschulte Bibliotheksmitarbeiter. Beispielsweise werden Studierende, die ihre Laureatsarbeit 
schreiben, von der Bibliothek mit maßgeschneiderten Seminaren unterstützt.

Im Rahmen der Seminare und Vorlesungen erhält man Tipps, wo und wie die benötigten Fachinformationen gefunden werden können. Wer sich persönlich beraten lassen will, kann einen Termin mit einem der Fachbibliothekare vereinbaren.

Eine neue Dienstleistung der Bibliothek ist das „Zentrum für Schreiben und Sprechen“ in Brixen, das eine qualifizierte Ausbildung im akademischen Schreiben anbieten will. Dazu gehören alle Aspekte des Schreibens wissenschaftlicher Texte: Schreibmotivation und Arbeitsorganisation, Themenfindung und -eingrenzung, Literaturrecherche, Lesen, Gliedern, Formulieren, Überarbeiten und schließlich auch die Präsentation. Das Angebot des Schreibzentrums richtet sich an alle Studierenden, Dozenten und Mitarbeiter der Universität.

Weitere Dienstleistungen, die man in der Bibliothek in Anspruch nehmen kann:
· Miete von Schließfächern und Carrels;

· Kauf der Drucker-Credits (für Ausdrucke von den PCs der Freien Universität Bozen);

· Nutzung von Kopiergeräten, Farbdruckern, Scannern und CD-Brennern.
In der Bibliothek stehen sowohl offene Arbeitsplätze als auch Einzel- und Gruppenarbeitsräume zur Verfügung, denn die Bibliothek ist auch ein Ort der Kommunikation und will Studierenden und Dozenten Raum zum Lesen, zum Lernen und zur Diskussion bieten.

	Universitätsbibliothek
	

	
	

	Bozen
	Brixen

	Sernesistraße 1
	Bahnhofstraße 16

	39100 Bozen
	39042 Brixen

	Tel. +39 0471 012 300
	Tel. +39 0472 012 300

	Fax +39 0471 012 309
	Fax +39 0472 012 309

	E-mail: library@unibz.it
	E-mail: library@unibz.it

	www.unibz.it/library
	www.unibz.it/library

	
	

	Öffnungszeiten
	Öffnungszeiten

	Montag bis Freitag:
	08:00-22:00 Uhr
	Montag bis Freitag
	08:00-19:00 Uhr

	Samstag:
	09:00-17:00 Uhr
	Samstag
	09:00-17:00 Uhr

	

	

	Bruneck

	Gänsbichl 2 

	39031 Bruneck

	Tel. +39 0474 013 670

	E-Mail: library@unibz.it

	www.unibz.it/library

	

	Öffnungszeiten

	Mittwoch: 09:00-17:00 Uhr


	SPRACHENZENTRUM

	Leiter: Dr. Christoph Nickenig


Das Sprachenzentrum der Freien Universität Bozen mit Sitz in Bozen und  einer Zweigstelle in Brixen hat die Aufgabe, das Sprachenlernen an der gesamten Universität in jeder Weise zu fördern, das Sprachenangebot auszubauen, für ein differenziertes Kursangebot zu sorgen und zum selbständigen Lernen anzuregen. Das Sprachenzentrum ist für die Organisation und Durchführung der Prüfungen zur Feststellung der Sprachkenntnisse verantwortlich, die im Rahmen der Zulassungsordnungen der Fakultäten vorgesehen sind.

Kursangebot

Alle Sprachkurse werden von qualifizierten Lehrkräften mit mehrjähriger Unterrichtserfahrung bzw. von Fachsprachexperten gehalten.
 Es gibt fünf verschiedene Kurstypen:

1. obligatorische Kurse in Englisch, Italienisch und Deutsch für die Studierenden der Fakultät für Wirtschaftswissenschaften, der Fakultät für Design und Künste, des Laureatsstudienganges Logistik- und Produktionsingenieur, der zweisprachigen Studiengänge der Fakultät für Bildungswissenschaften;

2. fakultative Kurse in Englisch, Italienisch, Deutsch sowie in Spanisch, Französisch, Ladinisch, Russisch, Arabisch und Chinesisch;

3. fachbezogene Kurse;

4. Intensivsprachkurse im Sommer:

· zur Vorbereitung auf die Sprachprüfung (3 Wochen),

· als 6-wöchige Grundkurse für Anfänger (Deutsch, Italienisch, Englisch) und

· „English Refresher Course” sowie intensive Aufbaukurse;

5. Kurse zur Vorbereitung auf internationale Sprachzertifikate wie z.B. das First Certificate in English – FCE oder die Zentrale Mittelstufenprüfung (ZMP).
Die obligatorischen Sprachkurse in Englisch, Italienisch und Deutsch sind kostenlos. Für die Teilnahme an den fakultativen Sprachkursen ist ein Unkostenbeitrag zu leisten. Die Höhe der Gebühr richtet sich nach der Anzahl der Unterrichtsstunden. Die Gebührenordnung kann im Sekretariat oder auf den Internetseiten des Sprachenzentrums eingesehen werden. Das Sprachenzentrum ist offizieller Prüfungssitz für folgende von ALTE (Association of Language Testers in Europe) international anerkannte Sprachzertifikate:

· CELI – Certificato di Conoscenza della Lingua Italiana, Università per Stranieri di Perugia

· PWD – Prüfung Wirtschaftsdeutsch International, Goethe Institut.
Bibliothek des Sprachenzentrums

Die Bibliothek des Sprachenzentrums ist für alle Benutzer des Sprachenzentrums zugänglich. Hier finden die Studierenden Bücher, Wörterbücher, Lehrmittel, Tageszeitungen und Zeitschriften in den verschiedenen Sprachen (keine Ausleihmöglichkeit).

Unterrichtsräume und Multimediabereich

Das Sprachenzentrum verfügt über eigene Unterrichtsräume sowie über eine flexible und hochmoderne Ausstattung für das autonome Lernen. Zahlreiche audio-visuelle und digitale Lernmaterialien (CD-ROMs in allen am Sprachenzentrum unterrichteten Sprachen, DVDs in der gewünschten Sprache) ermöglichen selbständiges Lernen unter Anleitung.

Beratungsdienst

Für Studierende und Studienanwärter/-innen der Freien Universität Bozen bietet das Sprachenzentrum wöchentlich einen Beratungsdienst für die deutsche, italienische und englische Sprache an (weitere Informationen auf den Internetseiten des Sprachenzentrums).

Universitätsstandort Brixen

Auch in Brixen bietet das Sprachenzentrum je nach Bedarf Sprachkurse auf unterschiedlichen Stufen an. Der detaillierte Kurskalender mit Angabe der Einschreibetermine wird an der offiziellen Anschlagtafel des Sprachenzentrums ausgehängt.

	Sprachenzentrum Bozen

Dantestraße 9

39100 Bozen

Tel.: +39 0471 012 400

Fax: +39 0471 012 409
	Sprachenzentrum Brixen

Bahnhofstraße 16

39042 Brixen

Tel.: +39 0472 012 400

Fax: +39 0472 012 409


E-mail:
language.centre@unibz.it

http://www.unibz.it/language

	Öffnungszeiten

	Sekretariat im Sprachenzentrum Bozen

	Montag bis Freitag
	14:30 – 17:00 Uhr

	Multimedia- und Selbstlernbereich Bozen

	Montag bis Donnerstag
	09:00 – 20:00 Uhr

	Sekretariat im Sprachenzentrum Brixen

	Dienstag
	09:00 – 12:00 Uhr


	INFORMATION & COMMUNICATION TECHNOLOGY

	Leiter: Dr. Dietmar Laner


Die Dienststelle „Information and Communication Technology“ (I&CT oder ICT) betreut und koordiniert den gesamten Bereich der digitalen Informations- und Kommunikationsverarbeitung. Hierzu gehört nicht nur das Management des Computernetzwerks und sämtlicher elektronischer Abläufe, sondern auch die eigenständige Entwicklung von Software, die den universitären Alltag erleichtert. 
Student Card
Bei der Immatrikulation erhalten alle Studierenden eine persönliche Student Card. Die elektronische Karte weist ihre Eigentümer als Studierende der Freien Universität Bozen aus, kann aber noch weit mehr. 
Denn die Student Card ermöglicht eine rasche und einfache Abwicklung sämtlicher Abläufe im Uni-Alltag. Innerhalb des Universitätsgeländes gilt sie als Zahlungsmittel: an den Getränke- und Snackautomaten, in der Mensa, in der Cafeteria, an den Kopiergeräten, in der Bibliothek. Die Karte ist gleichzeitig auch Benutzerausweis: Sie weist Sie als Bibliotheksbenutzer aller Bibliotheken der Universität aus. 
Die Student Card verschafft aber auch Zutritt zu den verschiedenen Bereichen an der Universität. Und außerhalb des Unigeländes erhalten die Studierenden beim Vorweisen der Karte Ermäßigungen und Vergünstigungen in den Bereichen Kultur, Sport, Musik und Freizeit. Infos: http://www.unibz.it/ICT/chipcard.
Computer Labs
Den Studierenden stehen im Uni Campus Bozen, Brixen und Bruneck Computer-Labors zur Verfügung, die mit vernetzten multimedialen Bildschirmarbeitsplätzen ausgestattet sind. Die PCs bieten gängige Standards, die laufend erweitert werden. Zurzeit sind es: Windows XP, MS Office Pro 2003, Outlook 2003, Outlook Express, McAfee Virusscan 8, WS-FTP und Tools wie Komprimierprogramme. Jeder Studierende kann auf das Internet zugreifen. Sein elektronisches Postfach mit E-Mail-Adresse erhält er bei der Immatrikulation, ebenso wie den persönlichen Scientific-Network-userID, der ihm den Zugriff auf das Wissenschaftsnetzwerk Südtirol ermöglicht. 
Die Computer Labs dienen in erster Linie als Unterrichtsräume für die Lehrveranstaltungen; sie stehen den Studierenden aber auch außerhalb der Unterrichtszeit während der Öffnungszeiten der Universität zur Verfügung. 
So können Studierende etwa über die Web-Seiten der Freien Universität Bozen kostenlos auf Web-Datenbanken zugreifen und multimediale Workshops für den selbst organisierten Sprachunterricht besuchen.
Mittels des „Academic Information System” können sich Studierende über die Web-Seiten für Lehrveranstaltungen, Praktika und Prüfungen anmelden, Studienpläne abrufen und ändern und verschiedene Formulare (Vorinskription, Einschreibung usw.) online ausfüllen. Zudem können sie mit Hilfe des Outlook Web Access auf die persönliche Mailbox, den Terminplaner und die Public Folders (öffentliche Ordner) von zu Hause aus via Internet zugreifen.
Standorte der Computer Labs
Unter folgender Adresse findet sich die aktuelle Liste der PC-Räume von Bozen, Brixen und Bruneck: http://www.unibz.it/ict/pcrooms 
Kabellos im Wissenschaftsnetz mit dem University Notebook
Die Dienststelle I&CT stellt eine Hot-Spot-Infrastruktur zur Verfügung, die es den Studierenden und Lehrenden sowie dem wissenschaftlichen und nicht wissenschaftlichen Personal der Freien Universität Bozen erlaubt, sich in den gesamten Räumlichkeiten der Universität kabellos ins Wissenschaftsnetzwerk Südtirol einzuhängen. 

Im Rahmen der Initiative „University Notebook“ können Studierende, Lehrende und sonstige Universitätsangehörige, die im Besitz einer gültigen Student Card bzw. Campus Card sind, ein qualitativ hochwertiges Notebook mit entsprechender Software zu einem günstigen Preis erwerben und mit diesem im gesamten Universitätsgelände an allen Standorten kabellos ins Wissenschaftsnetz einsteigen. Infos: http://www.unibz.it/ICT/notebook.
Jeweils aktuelle Informationen rund um die Dienste der ICT finden Sie unter http://www.unibz.it/ICT.

Bei Problemen oder Fragen steht Ihnen die ICT über das elektronische HelpDesk-System zur Verfügung: https://support.unibz.it. 
Abteilung “I&CT“

	Bozen
Sernesistrasse 1
Tel.: 0471 011800
Fax: 0471 011809
	Brixen
Bahnhofstrasse 16
Tel.: 0472 011800

Fax: 0472 011809


E-Mail: IT@unibz.it 

	SONSTIGE DIENSTLEISTUNGEN

	


Sprechzeiten im Rektorat
Die Rektorin der Freien Universität Bozen empfängt alle Studierenden nach Terminvereinbarung. 
Kontaktadresse für die Terminvereinbarung:

Frau Silvia Bertagnoll

Mustergasse 4

39100 Bozen
Tel.: +39 0471 010 103

E-mail: silviabertagnoll@unibz.it

Servizi di consulenza psicologica

Presso le Aziende Sanitarie di Bolzano, Bressanone e Brunico sono attivi Servizi psicologici a disposizione degli utenti. Per informazioni:

Bozen
Tel.: +39 0471 270 115

www.sbbz.it/portal/it/s-psicologico-01.xml

Brixen
Tel.: +39 0472 813 100

www.as-bressanone.it/distretto3.htm
Bruneck
Tel. +39 0474 586 220

www.as-brunico.it/it/1927.asp?id=10

Zu den Beratungs- und Hilfsstellen im Landesgebiet gehören auch die Familienberatungsstellen, die den Familien, Paaren und Einzelpersonen Beratung und Hilfe bei Problemen im sozialen, psychologischen, gynäkologischen und sexuellen Bereich sowie bei Beziehungs-, Erziehungs- und rechtlichen Problemen anbieten. Informationen unter:

http://www.provincia.bz.it/politiche-sociali/2401/famiglia/de/beratungs.htm

Außerdem möchten wir auf folgende Beratungs- und Informationsdienste hinweisen, die sich vor alle man jungen Menschen wenden: 
	UPAD Kontaktstelle für Jugendliche /centro ascolto giovani UPAD
tel.: +39 0471 505 326

http://www.upad.it/?sito=g


	Young+Direct

tel.: +39 0471 060 420
http://www.young-direct.it/


Amt für Ausbldungs- und Berufsberatung der Autonomen Provinz Bozen 
Das Amt bietet Beratung zu Ausbildungswegen und Berufen, außerdem psycho-pädagogische Einzelberatung für schulische und berufliche Ausbildung, Lernen/Studium, Beruf und Karriere sowie Beratung und Unterstützung bei Berufsentscheidungen und beruflicher Entwicklung.    

Für weiterführende Informationen:

Tel.: +39 0471 413 350 (Sitz Bozen)

Tel.: +39 0472  821 218 (Sitz Brixen)
www.provinz.bz.it/bildungsfoerderung/4002/index_d.asp

	MITARBEITSAUFTRÄGE FÜR STUDIERENDE – STUDENTS’ JOBS

	


Das Rahmengesetz über das Recht auf Studium aus dem Jahre 1991 ermächtigt die italienischen Universitäten, mit den Studierenden entlohnte Aufträge für die zeitweilige Mitarbeit an verschiedenen Diensten abzuschließen. Auf der Grundlage der von den einzelnen Dienststellen und Fakultäten gestellten Anträge schreibt die Freie Universität Bozen jährlich eine entsprechende Anzahl von Mitarbeitsstellen aus. Die Zuweisung der Stellen erfolgt auf der Grundlage einer Rangordnung, die gemäß den Kriterien des Studienerfolges und der wirtschaftlichen Verhältnisse des/der Studierenden erstellt wird.
Die Tätigkeiten werden im Bereich der Verwaltungs- bzw. akademischen Dienste der Freien Universität Bozen ausgeübt und betreffen insbesondere:
· verwaltungstechnische Aufgaben in einer Dienststelle der Universität
· Mithilfe bei der Aufsicht in der Universitätsbibliothek
· Begleitung und Unterstützung der Studenten mit Behinderung
· Mitarbeit im Akademischen Auslandsamt
· Mithilfe in den Werkstätten der Fakultät für Design und Künste.

Die Studierenden können angeben, welcher der genannten Tätigkeiten sie gerne den Vorzug geben würden.

Seit dem akademischen Jahr 2003/2004 gibt es außerdem die Möglichkeit, sich als Beratungsstudent zu bewerben. Die Beratungsstudenten unterstützen die Studentenberatung und die Presse- und Kommunikationsstelle bei ihrer Öffentlichkeitsarbeit im In- und Ausland, und zwar insbesondere bei folgenden Aufgaben:

· Information und Beratung für angehende Studierende
· Besuche von Schulen in der Region, in anderen Regionen Italiens und im Ausland, um das Studienangebot der Freien Universität vorzustellen
· Mitarbeit bei Informationsveranstaltungen (z.B. Open Day);

· Teilnahme an Bildungsmessen im In- und Ausland.
Das Mitarbeitsverhältnis darf die Höchstanzahl von 150 Arbeitsstunden in einem akademischen Jahr nicht überschreiten. Die Studierenden werden zu Beginn eines jeden Studienjahres über die Bestimmungen für das Teilnahmeverfahren zur Vergabe von Mitarbeitstellen informiert.

STUDENTENVERTRETUNG UND

STUDENTENVEREINE

	STUDENTENVERTRETUNG

	


Die Studierenden wirken über die Studentenvertretung, die alle 2 Jahre neu gewählt wird, an der Gestaltung des Hochschullebens und der Weiterentwicklung der Universität mit. Die Studentenvertreter/-innen sind Mitglieder folgender Universitätsorgane:

· Universitätsrat
· Akademischer Senat
· Fakultätsrat
· Studiengangsrat
· Spezialisierungsschule.

Die Studentenvertretung steht allen Studierenden und insbesondere den Studienanfängern beratend zur Seite; sie ist offen für Ideen und Vorschläge zur Verbesserung der Didaktik und der Service-Einrichtungen für Studierende.

Projekt “Chaospilot”

Die Studentenvertreter/-innen haben 2005 die Publikation “Chaospilot” erstellt, ein Ratgeber für die Studienanfänger/-innen mit praktischen Ratschlägen und Hinweisen für eine bessere Orientierung an der Universität und an den verschiedenen Universitätssitzen. Der in den drei Sprachen unserer Universität verfasste Ratgeber versteht sich auch als Hilfestellung für die Studierenden beim Sprachenlernen und beim Spracherwerb.   
Im akademischen Jahr 2005/2006 gewählte Studentenvertretung
	Universitätsrat

	Matthias Gögele


	Akademischer Senat

	Fakultät für Bildungswissenschaften
	Wanda Valenti

	andere Fakultäten
	Regina Schmidt


	Fakultätsrat

	Fakultät für Wirtschaftswissenschaften
	Carsten Philipp Müller

Matthias Rieger

	Fakultät für Bildungswissenschaften
	Franziska Meinck

Miriam Pellegrini

	Fakultät für Design und Künste
	Johannes Hezer

Serena Osti

	Fakultät für Informatik
	Eilverijus Kondratas
Amantia Pano


	Studiengangsrat

	Laureatsstudiengang Wirtschaftswissenschaften und Betriebsführung 
	Nicole Porteous

	Laureatsstudiengang Ökonomie und Sozialwissenschaften
	Anna Berres

	Fachlaureatsstudiengang Management und internationale Märkte
	Jörg Herzig

	Laureatsstudiengang Soziale Arbeit
	Morgan Kasslatter
Ulrike Savoy

	Laureatsstudiengang Sozialpädagogik
	Marco Buraschi

Sonja Gufler

	Laureatsstudiengang Angewandte Informatik
	Christian Gantioler

	Fachlaureatsstudiengang Informatik
	Anna Mari


	Schulrat

	Spezialisieriungsschule für den Sekundarunterricht (S.S.I.S.)
	Marco Fonti


	STUDENTENVEREIN KIKERO

	


In Bozen hat der Studentenverein kikero dafür gesorgt, dass „Leben in die Bude“ kommt. Der Name lässt sofort erkennen, welcher römische Staatsmann, Redner und Philosoph bei der Gründung des Vereins als Pate gewählt wurde. Die ersten Gehversuche gab es auf Betreiben einiger Studenten der Fakultät für Wirtschaftswissenschaften bereits im Frühjahr 1999; im April 2000 wurde kikero als Verein konstituiert.
Seitdem ist kikero aus dem Studentenalltag in Bozen gar nicht mehr wegzudenken. Die Aufgaben und Möglichkeiten des Vereins, aber auch der Studierenden selbst, sich dort zu realisieren, sind vielseitig. Kikero versteht sich einerseits als Treffpunkt, als Informationsdrehscheibe und als Diskussions-Plattform, und zwar sowohl für Studierende als auch für Lehrende. Andererseits betätigt sich kikero als Initiator und Veranstalter mit folgenden Zielsetzungen:
· Anregung und Unterstützung von Ideen zur Belebung und Verbesserung des studentischen Alltags innerhalb und außerhalb der Universität
· Bereitstellung von Informationen und Hilfestellungen besonders für Studienanfänger/-innen und sonstige Interessierte
· Förderung von Initiativen zur Verbesserung der Persönlichkeitsbildung der Studierenden sowie Planung und Durchführung von studienbegleitenden Maßnahmen durch praxisbezogene Fortbildungen, Kurse, Seminare, Studienfahrten usw.
· Durchführung von gemeinschafsfördernden Aktivitäten in Form von Festen und anderen Unterhaltungsinitiativen
· Anregung und Förderung des Erfahrungs- und Ideenaustausches zu allgemeinen und wirtschaftsrelevanten Themen im Rahmen von öffentlichen Diskussionen, Vorträgen, Aktionstagen und sonstigen der Öffentlichkeit zugänglichen Initiativen
· Förderung des Ansehens der Universität Bozen und Hervorhebung der Bedeutung dieser Bildungsstätte für die Stadt Bozen und für den gesamten Südtiroler Kultur- und Wirtschaftsraum.
Bereits in den ersten Jahren nach seiner Gründung hat kikero – auch in Zusammenarbeit mit anderen Institutionen und Studentenvereinigungen – zahlreiche Initiativen durchgeführt und unterstützt. Genannt seien hier nicht nur die gemeinschafsfördernden Veranstaltungen wie z.B. der Rookie Day, Studentenfeste und Mondscheinrodeln, die vornehmlich dem geselligen Beisammensein und der Unterhaltung dienen und in regelmäßigen Abständen wiederholt werden, sondern auch die verschiedenen Seminare mit namhaften Experten über Kommunikation, Lernmethoden und Rhetorik, die aktive Mitgestaltung des Tages der offenen Tür, die Studienreisen nach China, nach Rom, nach Ingoldstadt, München und Frankfurt, das jährliche, sehr erfolgreiche Börsenspiel, die Teilnahme an dem internationalen Planspiel „United Nations/Harvard University“ sowie der Debattierclub. Dort wird seit Februar 2002 die Möglichkeit geboten, die Kunst des Argumentierens, des Diskutierens und der Selbstdarstellung zu perfektionieren. Als Bestätigung seiner regen Tätigkeit hat der Debattierclub von kikero im Mai 2005 zum zweiten Mal an den Deutschen Meisterschaften der Debattierclubs in Tübingen teilgenommen und selbst ein Freundschaftsturnier ausgerichtet. Als schriftliche Information von Studenten für Studenten erscheint regelmäßig ca. alle zwei Monate – der Ausrichtung der Uni entsprechend – der dreisprachige „flyer“. Als Dokumentation der Jahrestätigkeit wird jährlich das ausgiebig bebilderte „yearbook“ erstellt. Im November 2004 organisierte kikero außerdem den ersten Universitätsball im Kursaal von Meran, der begeistert aufgenommen wurde und dem nun weitere ebenso schöne und gut besuchte Bälle folgen sollen.
Kikero ist bemüht, die verschiedenen Aktivitäten unter Berücksichtigung des effektiven Bedarfs weiter auszubauen und gleichzeitig die eigene Unabhängigkeit zu wahren. Neue Ideen, Projekte oder Verbesserungsvorschläge sind immer willkommen.
Der Vorstand des Vereins setzt sich aus sieben Studenten zusammen. Wer Mitglied bei kikero werden möchte, richtet ein formloses schriftliches Ansuchen an den Vorstand und entrichtet gleichzeitig den jährlichen Mitgliedsbeitrag von 5,00 Euro.

kikero

Freie Universität Bozen

Sernesistraße 1

39100 Bozen

Tel.: +39 0471 012 181 oder +39 355 6652776

Fax: +39 0471 012 189

E-Mail: kikero@unibz.it

www.kikero.com

	S.C.U.B. – SPORTS CLUB UNIVERSITY BOLZANO

	


Der Sports Club University Bolzano (S.C.U.B.) der Freien Universität Bozen besteht nunmehr seit 5 Jahren. Ziel dieses Vereins ist es, das Gemeinschaftsleben der Studierenden auch außerhalb der Lernumgebung zu fördern. Die angebotenen Aktivitäten sollen in diesem Sinne vorrangig dem Spaß am Sport dienen. Der Verein kann sich über eine immer höhere Mitgliederzahl freuen. Das ist unter anderem auch auf das immer größere und abwechslungsreichere Angebot dieser Organisation zurückzuführen. Dazu gehört der im November 2003 eröffnete Schachclub, die neue “Fitnesscenter- Card“ und die eigens angemieteten Bahnen im Schwimmbad „D. Samuel“ in Bozen. Neben den regelmäßigen Trainingseinheiten in den Mannschaftssportarten Fußball (männlich und weiblich), Volleyball, Basketball, Cheerleading, Tennis und Badminton bietet der S.C.U.B auch eine Alpingruppe an. Die Alpingruppe veranstaltet regelmäßige Ausflüge sowohl in der Region Trentino-Südtirol als auch außerhalb der Region. Interessierte Mitglieder der Alpingruppe, die über eine entsprechende Kletterausbildung verfügen, können auch alpine Ausrüstung
 ausleihen.
Jedes Jahr vertritt der S.C.U.B. die Universität Bozen bei internationalen Sportevents. Im akademischen Jahr 2005/2006 waren die jungen Sportler bei Eurobarcelona, bei der „BLS Champions Trophy” an der „Bucerius Law School“ in Hamburg und bei der Eurosport 2005 an der WHU in Koblenz, wo sie gegen andere europäische Universitäten in den Disziplinen Volleyball, Fußball und Basketball antraten. Daraus ist die Idee entstanden, ein eigenes Event an der Uni Bozen zu organisieren und Studenten aus dem In- und Ausland nach Bozen einzuladen. So wurden vom 03. bis 06. März 2006 zum dritten Mal die „Snowdays“ veranstaltet. Das Eröffnungs-Event mit dem traditionellen Mondscheinrodeln und mit einem „Rennböckl-Race“ fand dieses Jahr wieder einmal in Meran 2000 statt. Am zweiten Tag fuhren dann alle Teilnehmer zum Skifahren nach Karersee. Zum Ausklang des Tages wurde wieder die „S.C.U.B. Spring Break Party“ im Gebäude der Uni organisiert. Als krönenden Abschluss der „Snowdays“ veranstaltete der S.C.U.B. ein „Snowvolleyball-Turnier“ in Trafoi. Die dreitägige Veranstaltung war wieder ein großer Erfolg und der S.C.U.B. hat für das nächste Jahr bereits Teilnahmezusagen namhafter Uni-Sportgruppen aus dem In- und Ausland erhalten. Die Veranstaltung steht also auch 2007 wieder auf dem Programm. Für Informationen können sich Interessenten unter folgender E-Mail-Adresse an den S.C.U.B. wenden: scub@unibz.it
S.C.U.B.

Freie Universität Bozen

Sernesistraße 1

Tel.: +39 0471 012 181 - 3

Fax: +39 0471 012 189

E-Mail: scub@unibz.it

www.scub.unibz.it

www.scub.unibz.it/snowdays

	ALUMNI CLUB

	


Der Alumni Club der Freien Universität Bozen wurde im Jahr 2002 mit der Absicht gegründet, eine fakultätsübergreifende Verbindung zwischen allen ehemaligen Studenten zu schaffen. Ziel dieses Vereines ist es, den Kontakt der Studienabgänger untereinander sowie zur Universität selbst aufrecht zu erhalten. Geplant sind Fortbildungsveranstaltungen sowie Veranstaltungen kultureller und unterhaltender Natur. Die Veranstaltungen des Alumni Club geben Gelegenheit, Studienfreunde wieder zu sehen und neue Absolvent(inn)en kennen zu lernen. Mitglieder können ehemalige Studierende der Freien Universität Bozen oder auf andere Weise der Freien Universität Bozen nahe stehende Personen sein, welche die Vereinszwecke fördern oder unterstützen. Die Mitglieder des Alumni Club können die verschiedenen Dienstleistungen in Anspruch nehmen und an den Aktivitäten des Vereins teilnehmen.

Alumni Club

Freie Universität Bozen

Sernesistraße 1

39100 Bozen

E-Mail: alumni@unibz.it

UNIVERSITÄTSSTANDORTE

	BOZEN

	


Die Landeshauptstadt Bozen ist Hauptsitz der Freien Universität Bozen. Die Universitätsgebäude befinden sich im historischen Stadtkern. Die knapp 100.000 Einwohner der Stadt gehören der deutschen, italienischen und ladinischen Sprachgruppe an. Der Anteil der deutschsprachigen Wohnbevölkerung beläuft sich in Südtirol auf rund 68 Prozent, während die italienisch- und ladinischsprachigen Einwohner 27 Prozent bzw. 4 Prozent der Gesamtbevölkerung Südtirols ausmachen. In der Landeshauptstadt Bozen bilden die Einwohner italienischer Muttersprache mit rund 73 Prozent allerdings die Mehrheit, während auf die deutschsprachige und ladinische Wohnbevölkerung 27 Prozent bzw. 0,79 Prozent entfallen. Die Stadt Bozen verbindet Tradition mit Innovation. Junge Leute bevölkern das Zentrum, modische Geschäfte und alte Kaufmannshäuser bieten eine prächtige Kulisse in einer aufstrebenden Stadt. Am südlichen Stadtrand erstreckt sich die Industrie- und Handelszone mit erfolgreichen mittelständischen Unternehmen. Bereits im 17. Jahrhundert war Bozen eine florierende Handelsstadt mit einer wichtigen Brückenfunktion zwischen dem deutschen und dem italienischen Wirtschaftsraum. Auch als mehrsprachige Kulturstadt hat Bozen einiges zu bieten. Einzigartig ist das Archäologiemuseum mit seiner fünftausend Jahre alten Gletschermumie „Ötzi”. Nicht zu unterschätzen ist der hohe Freizeitwert der Landeshauptstadt. Neben modernen Theater- und Musikhäusern, Kinos und Museen prägen eine Reihe trendiger Kneipen das Stadtbild. In Bozen und Umgebung herrschen optimale Bedingungen für Sportbegeisterte. Jogging auf den Talferwiesen, Wandern bei Jenesien oder im nahe liegenden Schlerngebiet, Bergsteigen in den Dolomiten, Schwimmen in den zahlreichen nahe gelegenen Seen und nicht zuletzt Ski- und Snowboardfahren in den umliegenden Wintersportgebieten sind nur einige der vielen Möglichkeiten.

Anreise nach Bozen
	Mit dem Zug:

Bahnhof Bozen
Weitere Informationen:

www.trenitalia.it


	mit dem Auto:
aus südlicher Richtung:

A22 Ausfahrt Bozen Süd und SS 12

aus nördlicher Richtung:

A22 Ausfahrt Bozen Nord und SS 12

aus westlicher Richtung:

SS 42 und SS 38
	mit dem Flugzeug:

Flughafen Bozen:

www.abd-airport.it



Fortbewegungsmöglichkeiten in der Stadt
Auto

Bozen ist in “farbige Zonen” unterteilt, mit denen die verschiedenen Stadtviertel gekennzeichnet sind. Das Parken ist möglich, wenn man einen entsprechenden Parkberechtigungsschein besitzt oder den Wagen für eine begrenzte Zeit auf gebührenpflichtigen Parkplätzen abstellt.  Das Stadtzentrum ist verkehsberuhigte Zone. Weitere Informationen gibt es auf der Webseite der Stadtgemeinde Bozen:   

http://www.gemeinde.bozen.it/context.jsp?hostmatch=true&area=19&ID_LINK=1911
Bus

Fahrpläne für Stadt- und Überlandbusse gibt es im Internet.


	Stadtverkehr:

www.sasabz.it
	Überlandverkehr:

www.sii.bz.it

www.sad.it/intro.php


Fahrrad
Bozen ist in Europa eine der Städte mit den meisten Fahrradwegen. Informationen findet man auf der Webseite der Stadtgemeinde Bozen: 
www.gemeinde.bozen.it/context03.jsp?hostmatch=true&area=19&ID_LINK=1199
Mensen und Wohnmöglichkeiten

Alle an der Freien Universität Bozen eingeschriebenen Studierenden sowie Studierende, die im Rahmen von Austauschprogrammen vorübergehend eine Hochschuleinrichtung in Südtirol besuchen, können die universitäre Mensa benutzen, die sich im Parterre des Hauptgebäudes der Universität befindet. Studierende können außerdem um Wohnplätze ansuchen, die von der Autonomen Provinz Bozen in Heimen oder Appartements zur Verfügung gestellt werden (siehe Kapitel „Fördermaßnahmen”). Um den Studierenden die Wohnungssuche zu erleichtern, werden darüber hinaus am Schwarzen Brett im 1. Stock des Hauptgebäudes der Universität, in der Sernesistraße 1 in Bozen, Angebote für Zimmer und Mietwohnungen ausgehängt, die sich speziell an Studierende richten. Der Verband der Gebäudeinhaber der Autonomen Provinz Bozen liefert den Studierenden auf Anfrage Informationen zu den Richtlinien der Mietverträge für Universitätsstudenten (Tel.: +39 0471 281 551 oder 271 135). Die Autonome Provinz Bozen stellt für den Zeitraum der Sommersprachkurse eine begrenzte Anzahl von Wohnplätzen im Wohnheim „Rainerum“ in der Nähe der Universität speziell für Studienanwärter/-innen bereit. Weitere Auskünfte erteilt die Studentenberatung der Freien Universität Bozen.
Stadtplan Bozen (PDF)

	BRIXEN

	


Die Stadt

In Brixen befindet sich der zweite Sitz der Freien Universität Bozen. Das überschaubare, historische Stadtzentrum beherbergt die Fakultät für Bildungswissenschaften sowie die dazu gehörige Universitätsbibliothek. Die Fakultät ist seit März 2004 im neuen Universitätsgebäude in der Bahnhofstraße untergebracht. Die ehemalige Bischofsstadt Brixen ist von der Gotik des Mittelalters geprägt und blickt auf eine jahrhundertealte akademische Tradition im Bereich der Theologie zurück. Auch die Universität Padua ist hier mit einer Zweigstelle präsent. Wie Bozen ist auch Brixen seit jeher Schnittpunkt unterschiedlicher Kulturen. In der Nachkriegszeit hat Brixen einen wirtschaftlichen Aufschwung erlebt und sich als Kulturstadt etabliert. Hier trifft der Studienanfänger auf eine überschaubare, verkehrsberuhigte Kleinstadt mit rund 18.000 Einwohnern. Außer dem historischen Flair der Stadt mit ihren mittelalterlichen Gassen bieten sich zahlreiche Freizeit- und Sportmöglichkeiten in der näheren Umgebung. Direkt von Brixen aus können Fahrradtouren und Wanderungen in den nahe liegenden Bergen unternommen werden. Während der Wintermonate wird das mit öffentlichen Verkehrsmitteln in wenigen Minuten erreichbare Skigebiet Plose zum beliebten Ausflugsziel für Skifahrer und Snowboarder.
Anreise nach Brixen
	Mit dem Zug:

Bahnhof Brixen
Weitere Informationen:

www.trenitalia.it


	mit dem Auto:
aus nördlicher Richtung A22 Ausfahrt Brixen (Klausen) 
aus südlicher Richtung A22 Ausfahrt Brixen (Vahrn)

Staatsstraße SS 12
	mit dem Flugzeug:

Flughafen Bozen:

www.abd-airport.it



Fortbewegungsmöglichkeiten in der Stadt
Auto

Das Parken ist auf den gebührenpflichtigen Parkplätzen in der ganzen Stadt nur für begrenzte Dauer möglich. Das Stadtzentrum ist verkehrsberuhigt. Es ist empfehlenswert, den Wagen im Parkhaus in der Dantestraße abzustellen und sich in der Stadt zu Fuß oder mit öffentlichen Verkehrsmitteln fortzubewegen. 

Bus

Fahrpläne für den Stadt- und den Überlandverkehr gibt es im Internet:

	Städtischer und Überlandverkehr:

www.sii.bz.it/

www.sad.it/intro.php
	Citybus:

www.bressanone.it/


Fahrrad
Auch in Brixen ist es wie in den anderen Städten Südtirols empfehlenswert, sich mit dem Fahrrad fortzubewegen. In der Stadt gibt es einige Fahrradwege (insbesondere entlang des Eisack) und auch außerhalb kann man verschiedene Touren machen.

Nützliche Links:


http://www.pusterbike.com/pdf/folder.pdf

http://www.eisacktal.info/it/mountains/mtb_touren.htm
Mensen und Wohnmöglichkeiten

Alle an der Fakultät für Bildungswissenschaften immatrikulierten Studierenden sowie Studierende, die im Rahmen von Austauschprogrammen vorübergehend an der Fakultät studieren, können die Universitätsmensa benutzen, die sich im Erdgeschoss des Universitätsgebäudes befindet. Studierende können beim Amt für Schul- und Hochschulfürsorge um Wohnplätze in den Wohnheimen in Brixen ansuchen (siehe Kapitel „Fördermaßnahmen”). Um den Studierenden die Wohnungssuche zu erleichtern, werden darüber hinaus am Fakultätssitz in der Bahnhofstraße 16 Angebote für Zimmer und Mietwohnungen am Schwarzen Brett ausgehängt. Der Verband der Gebäudeinhaber der Autonomen Provinz Bozen liefert den Studierenden auf Anfrage Informationen zu den Richtlinien der Mietverträge für Universitätsstudenten (Tel.: +39 0471 281 551 oder 271 135). Die Autonome Provinz Bozen stellt für den Zeitraum der in Bozen stattfindenden Sommersprachkurse für Studienanwärter/-innen eine begrenzte Anzahl von Wohnplätzen im Wohnheim „Rainerum“ bereit. 
Das Rainerum befindet sich ganz in der Nähe der Universität. Weitere Auskünfte erteilt die Studentenberatung der Freien Universität Bozen.
Stadtplan Brixen (PDF)

	BRUNECK

	


Die Stadt

Bruneck, eine Kleinstadt mit rund 13.600 Einwohnern, gilt als das Herz des Pustertales. Zur Stadt Bruneck gehören auch die umliegenden Fraktionen St. Georgen, Stegen, Aufhofen, Reischach und Dietenheim. In Dietenheim befindet sich der Sitz für den Studienzweig Tourismusmanagement des Studienganges Wirtschaftswissenschaften und Betriebsführung. Seit der Nachkriegszeit hat sich Bruneck mehr und mehr zu einem Wirtschaftszentrum entwickelt und ist Standort zahlreicher Industrie-, Handels- und Handwerksbetriebe geworden. Der wichtigste Wirtschaftszweig ist seit jeher der Tourismus. Deshalb gibt es in Bruneck selbst und den umliegenden Fraktionen modernste touristische Infrastrukturen sowie zahlreiche Restaurants und Cafés. Herzstück des Wintertourismus ist Brunecks Hausberg, der Kronplatz (2.275 m). Im Laufe des letzten Jahrzehnts hat sich Bruneck außerdem zu einem bedeutenden Kunst- und Kulturzentrum entwickelt. Die Palette der Initiativen auf dem Kultursektor reicht von Ausstellungen, auch namhafter Künstler, bis hin zu Theaterfestivals, Konzerten, Autorenbegegnungen sowie Veranstaltungen junger heimischer Kunstschaffender. Bruneck bietet zu jeder Jahreszeit ideale Voraussetzungen für sportliche Aktivitäten. Während der Wintermonate wird der Kronplatz zum attraktiven Ausflugsziel für Skifahrer und Snowboarder. Darüber hinaus können in Bruneck und Umgebung Skilanglauf, Rodeln, Eislaufen und Eishockey betrieben werden. Im Sommer bietet sich Bruneck als idealer Ausgangspunkt an, nicht nur für Wanderungen über Almwiesen und durch grüne Wälder, sondern auch für hochalpine Berg- und Klettertouren im nahe gelegenen Naturpark „Rieserferner” ebenso wie im Naturpark „Fanes-Sennes-Prags”.

Anreise nach Bruneck-Deitenheim
	Mit dem Zug:

Bahnhof Bruneck
Weitere Informationen:

www.trenitalia.it

Citybus-Linie (nach Dietenheim):

http://www.bruneck.bz.it/
	mit dem Auto:
Autobahn A22 Ausfahrt Brixen
Staatsstraße SS 12
	mit dem Flugzeug:

Flughafen Bozen:

www.abd-airport.it



Fortbewegungsmöglichkeiten in der Stadt
Auto

Das Parken ist auf den gebührenpflichtigen Parkplätzen in der ganzen Stadt nur für begrenzte Dauer möglich. Das Stadtzentrum ist verkehrsberuhigt. Es können vorausbezahlte Wertkarten benutzt werden. Weitere Informationen gibt es auf der Webseite der Gemeinde Bruneck:

www.gemeinde.bruneck.bz.it/buergerservice/gemeindedienste_details_d.asp?DIEN_ID=4105

Bus

Fahrpläne für den städtischen und den Überlandverkehr findet man im Internet:

	Stadt- und Überlandverkehr:

www.sii.bz.it/

www.sad.it/intro.php
	Citybus:

www.gemeinde.bruneck.bz.it/


Fahrrad
Auch in Bruneck ist es empfehlenswert, sich mit dem Fahrrad fortzubewegen. In der Stadt gibt es einige Fahrradwege und auch außerhalb kann man verschiedene Touren machen.

Nützliche 
Links:

www.dolomitesholiday.com/crontour/subcontent.asp?L=1&MEN=3645&LEV=1&CHI=0&ORD=20&SUBC=12764

www.pusterbike.com/pdf/folder.pdf

Mensen und Wohnmöglichkeiten

Allen Studierenden des Studienzweiges Tourismusmanagement sowie Studierenden, die diesen Studienzweig im Rahmen von Austauschprogrammen vorübergehend besuchen, steht mittags die Mensa der Fachschule für Land- und Hauswirtschaft „Mair am Hof“ in Dietenheim zur Verfügung. Die Mensa befindet sich neben dem Sitz des Studiengangs Wirtschaftswissenschaften und Betriebsführung/Studienzweig Tourismusmanagement. Die Studierenden können außerdem die Zuweisung von Heimplätzen in folgenden Heimen beantragen:

· Schülerheim St. Josef

Außerragen 16

Tel.: +39 0474 411 130

· Lehrlings- und Schülerheim “Waldheim”

Waldheimerweg, 4

Tel.: +39 0474 554 338

Bei der Suche nach Wohnmöglichkeiten in Bruneck können sich die Studierenden an das Sekretariat des Universitätssitzes in Bruneck wenden. Dort werden regelmäßig Angebote für Zimmer und Mietwohnungen ausgehängt. Der Verband der Gebäudeinhaber der Autonomen Provinz Bozen liefert den Studierenden auf Anfrage Informationen zu den Richtlinien der Mietverträge für Universitätsstudenten (Tel.: +39 0471 281 551 oder 271 135). Die Autonome Provinz Bozen stellt Studienanwärtern für den Zeitraum der Sommersprachkurse, die in Bozen stattfinden, eine begrenzte Anzahl von Wohnplätzen im Wohnheim „Rainerum“ bereit, das sich ganz in der Nähe der Universität befindet. Weitere Auskünfte erteilt die Studentenberatung der Freien Universität Bozen.
Stadtplan von Bruneck (PDF)

NÜTZLICHE ADRESSEN

	UNIVERSITÄTSSTANDORTE – BOZEN

	


REKTORAT UND AKADEMISCHE DIENSTE
Rektorat
Mustergasse 4

Tel.: +39 0471 010 200

Fax: +39 0471 010 209

E-Mail: rectorate@unibz.it

Rektorin: Prof. Rita Franceschini

Direktion der akademischen Dienste
Mustergasse 4

Tel.: +39 0471 012 000

Fax: +39 0471 012 009

E-Mail: academic.services@unibz.it

Direktor der akademischen Dienste: Dr. Günther Mathá

Studentenberatung

Information Room

Sernesistraße 1

Tel.: +39 0471 012 100

Fax: +39 0471 012 109

E-Mail: advisoryservice@unibz.it

Studentensekretariat

Sernesistraße 1

Tel.: +39 0471 012 200

Fax: +39 0471 012 209

E-Mail: student.secretariat@unibz.it

Sprachenzentrum

Dantestraße 9

Tel.: +39 0471 012 400

Fax: +39 0471 012 409

E-Mail: language.centre@unibz.it

Universitätsbibliothek

Sernesistraße 1

Tel.: +39 0471 012 300

Fax: +39 0471 012 309

E-Mail: library@unibz.it

Praktika- und Job-Service

Sernesistraße 1

Tel.: +39 0471 012 700

Fax: +39 0471 012 709

E-Mail: careersservice@unibz.it

Akademisches Auslandsamt

Sernesistraße 1

Tel.: +39 0471 012 500

Fax: +39 0471 012 509

E-Mail: international.relations@unibz.it

Forschungsamt

Mustergasse 4

Tel.: +39 0471 012 600

Fax: +39 0471 012 609

E-Mail: research@unibz.it

FAKULTÄTEN UND STUDIENGÄNGE

Fakultät für Wirtschaftswissenschaften

Sernesistraße 1

Tel.: +39 0471 013 000

Fax: +39 0471 013 009

E-Mail: schoolofeconomics@unibz.it

Laureatsstudiengang Agrartechnik und Agrarwirtschaft

Sernesistraße 1

Tel.: +39 0471 013 500

Fax: +39 0471 013 509

E-Mail: agriculture@unibz.it

Fakultät für Informatik

Dominikanerplatz 3

Tel.: +39 0471 016 000

Fax: +39 0471 016 009

E-Mail: computer.science@unibz.it

Fakultät für Design und Künste

Sernesistraße 1

Tel.: +39 0471 015 000

Fax: +39 0471 015 009

E-Mail: design-art@unibz.it

Laureatsstudiengang Logistik- und Produktionsingenieur
Sernesistraße 1
Tel.: +39 0471 013 900

Fax: +39 0471 013 909

E-Mail: engineering@unibz.it

VERWALTUNGSDIENSTE
Verwaltungsdirektion
Mustergasse 4

Tel.: +39 0471 011 000

Fax: +39 0471 011 009

E-Mail: administration@unibz.it

Verwaltungsdirektor: Dr. Guido Bocchio

Controlling

Sernesistraße 1
Tel.: +39 0471 011 400

Fax: +39 0471 011 409

E-Mail: controlling@unibz.it

Leiter: Dr. Paolo Naletto

Technischer Dienst und Vermögen

Sernesistraße 1

Tel.: +39 0471 011 700

Fax: + 39 0471 011 709

E-Mail: maintenance@unibz.it

Leiter: Roman Schwienbacher

Einkaufsbüro

Sernesistraße 1
Tel.: +39 0471 011 900

Fax: +39 0471 011 901

E-Mail: bursary@unibz.it

Leiterin: Lea Altobello

Bilanz und Rechnungswesen

Sernesistraße 1

Tel.: +39 0471 011 450

Fax: +39 0471 011 459

E-Mail: budget@unibz.it

Leiter: Erwin Holzmann

Personalbüro - Lehrpersonal
Europa Gallerie 15

Tel.: +39 0471 011 300

Fax: +39 0471 011 309

E-Mail: personnel_academic@unibz.it

Leiterin: Dr. Paola Paolini

Personalbüro - Verwaltungspersonal
Europa Gallerie 15

Tel.: +39 0471 011 350

Fax: +39 0471 011 359

E-Mail: personnel_administrative@unibz.it

Leiterin: Jlenia Pisciali

Rechts- und Vertragsamt

Mustergasse 4

Tel.: +39 0471 011 200

Fax: +39 0471 011 209

E-Mail: law@unibz.it

Leiter: Dr. Stefan Trebo

Presse- und Kommunikationsstelle

Mustergasse 4

Tel.: +39 0471 011 500

Fax: +39 0471 011 509

E-Mail: press@unibz.it

Leiter: Dr. Stefan Stabler

	UNIVESITÄTSSTANDORTE – BRIXEN

	


AKADEMISCHE DIENSTE

Studentenberatung
Information Room

Bahnhofstraße 16

Tel.: +39 0471 012 100

Fax: +39 0471 012 109

E-Mail: advisoryservice@unibz.it

Studentensekretariat
Bahnhofstraße 16

Tel.: +39 0472 012 200

Fax: +39 0472 012 209

E-Mail: student.secretariatBX@unibz.it

Sprachenzentrum
Bahnhofstraße 16

Tel.: +39 0471 012 400

Fax: +39 0471 012 409

E-Mail: language.centre@unibz.it

Universitätsbibliothek
Bahnhofstraße 16

Tel.: +39 0472 012 300

Fax: +39 0472 012 309

E-Mail:library@unibz.it

Akademisches Auslandsamt
Bahnhofstraße 16

Tel.: +39 0471 012 500

Fax: +39 0471 012 509

E-Mail: international.relations@unibz.it

Forschungszentrum
Bahnhofstraße 16

Tel.: +39 0471 012 600

Fax: +39 0471 012 609

E-Mail: research@unibz.it

FAKULTÄT
Fakultät für Bildungswissenschaften
Bahnhofstraße 16

Tel.: +39 0472 014 000

Fax: +39 0472 012 009

E-Mail: education@unibz.it

	UNIVERSITÄTSSTANDORTE – BRUNECK

	


Laureatsstudiengang Wirtschaftswissenschaften und Betriebsführung – Studienzweig Tourismusmanagement

Gänsbichl, 2

Tel.: +39 0474 013 600

Fax: +39 0474 016 609

E-Mail: tourism@unibz.it

	BIBLIOTHEKEN

	


BOZEN
Stadtbibliothek “C. Battisti”
Museumstraße 47

Tel.: +39 0471 974 456

E-Mail: biblioteca.civica@comune.bolzano.it

Landesbibliothek “Dr. F. Tessmann”
Armando-Diaz-Straße 8

Tel.: +39 0471 271 853 o 0471 271 872

Fax: +39 0471 276 115

E-Mail:info@tessmann.it

Bibliothek der EURAC

Drususallee 1

Tel.: +39 0471 – 055 060

www.eurac.edu

E-Mail: library@eurac.edu

Bibliotheksdienst – Berufsbildung in italienischer Sprache

St.-Getraud-Weg 3

Tel.: +39 0471 414 411 – 89 – 03 - 09

www.provincia.bz.it/bison

Bibliothek des Landesinstituts für Statistik ASTAT

Duca-d’Aosta-Allee 59

Tel.: +39 0471 414 003

BRIXEN

Stadtbibliothek Brixen

Domplatz 13

Tel.: +39 0472 262 190

Bibliothek des Priesterseminars

Seminargasse 4

Tel.: +39 0472 271 130

BRUNECK

Stadtbibliothek Bruneck

Stadtgasse 63

Tel.: +39 0474 554 292

Fax: +39 0474 539 518

E-Mail: biblio.bruneck@gvicc.net

Lesesaal
Hintergasse 29

Tel.: +39 0474 554 292

E-Mail: biblio.bruneck@gvicc.net

	MENSEN

	


BOZEN
Universitätsmensa
Sernesistraße 1

Tel.: +39 0471 011 761

BRIXEN
Universitätsmensa
Bahnhofstraße 16

Tel.: +39 0472 014 759

	WOHNHEIME

	


BOZEN
Kolpinghaus Bozen (Heim)
Adolf-Kolping-Straße 3

Tel.: +39 0471 308 400

www.kolping.it/bz

Deutschhaus Marianum (Heim)

Weggensteinstraße 10

Tel.: +39 0471 973 584

www.deutschhaus.it

Haus “Becattini”(Miniappartements)

Goethestraße 44

Tel.: +39 0471 264 115 oder +39 339 726 8474
Mädchenheim “Marienschule”
Wangergasse 91

Tel.: +39 0471 975 561

“Rainerum” (Heim)
Carduccistarße 7

Tel.: +39 0471 061 711
“Haus St. Benedikt” (Heim)
Grieserplatz 19

Tel.: +39 0471 281 116

www.muri-gries.it

BRIXEN
“Casa della Gioventù” der Universität Padua (Heim)

Weißlahnweg 6

Tel.: +39 0472 271 511

“Haus St. Michael” (Heim)

Fischzuchtweg 18/A

Tel.: +39 0472 273 846

Kolpinghaus Brixen

Fallmerayerstraße 4

Tel.: +39 0471 308 400 (Kolpinghaus Bozen)

BRUNECK

Schülerheim St. Josef

Ausserragen 16

Tel.: +39 0474 411 130

Lehrlings- und Schülerheim “Waldheim”

Waldheimerweg 4

Tel.: +39 0474 554 338

	INFO-DIENSTE

	


BOZEN

Autonome Provinz Bozen
Abteilung Bildungsförderung

Amt für Schul- und Hochschulfürsorge

Hochschulförderungs und Universitätsdienststelle
Andreas-Hofer-Straße 18

39100 Bozen

Tel.: +39 0471 412 938 oder 413 348

Fax: +39 0471 413 388

www.provinz.bz.it/bildungsfoerderung

Autonome Provinz Bozen
Abteilung Bildungsförderung

Studieninformation Südtirol
Andreas-Hofer-Straße 18

Tel.: +39 0471 413 301-6-7

Fax: +39 0471 992 909

Autonome Provinz Bozen

Amt für Ausbildungs- und Berufsberatung

Andreas-Hofer-Straße 18

Tel.: +39 0471 413 350

Fax: +39 0471 413 358

MUA - Movimento Universitario Altoatesino

Florenz-Straße 51

Tel.: +39 0471 933 197

E-Mail: mua@upad.it

www.upad.it/mua/

Südtiroler HochschülerInnenschaft

Schlernstraße 1

Tel.: +39 0471 974 614

E-Mail: bz@asus.it

www.asus.sh

JugendInfoGiovani

Kapuzinergasse 2

Tel.: +39 0471 977 100

E-Mail: jigbobo@dnet.it

Verband der Gebäudeinhaber 

Italienallee 22

Tel.: +39 0471 281 551 oder 271 135

BRIXEN

Jugendzentrum Kassianeum

Brunogasse 2

Tel.: +39 0472 279 999

	ÖFFENTLICHE VERKEHRSMITTEL

	


BOZEN

Öffentlicher Nahverkehr

Grüne Nummer: 800 846 047

SAD-Nahverkehr AG – VVB Verkehrsverbund

Italienallee 13/N

Tel.: +39 0471 450 111

Fax: +39 0471 450 296

email: info@sad.it

FS Informationen

Bahnhofplatz 3

Grüne Nummer: 848 888 088

BRIXEN

SAD-Nahverkehr AG 

Fahrkartenschalter

Dantestraße

Tel.: +39 0472 801 075

Zugbahnhof

Fahrkartenschalter

Bahnhofplatz 21

Tel.: +39 0472 833 368

Grüne Nummer: 848 888 088

BRUNECK

Zugbahnhof

Fahrkartenschalter

Europastraße 1

Grüne Nummer: 848 888 088

Busbahnhof

Grüne Nummer: 800 846 047

	INTERNET-ADRESSEN

	


Öffentlicher Personenverkehr im städtischen und außerstädtischen Bereich

www.sasabz.it

Südtiroler Verkehrsverbund in der Provinz Bozen

www.sad.it

Citybus Brixen

www.bressanone.it

Citybus Bruneck
www.gemeinde.bruneck.bz.it

Ferrovie dello Stato (Italienische Staatsbahnen)

www.trenitalia.it
Deutsche Bahn

www.bahn.de

Österreichische Bundesbahn

www.oebb.at

Jugendherbergen in Südtirol
www.jugendherberge.it

Verkehrsamt der Stadt Bozen

www.bolzano-bozen.it

Tourismusverein Brixen

www.brixen.org

Tourismusverein Bruneck

www.bruneck.com

	GLOSSAR

	


Ausbildungstätigkeiten

Bezeichnen den Bildungsweg innerhalb eines Studienganges, unabhängig davon, ob es sich um einen Laureatsstudiengang oder einen Fachlaureatsstudiengang handelt. Es sind die Tätigkeiten, die zur Erlangung des Studientitels notwendig sind (Lehrveranstaltungen, Seminare, Übungen, Laborarbeiten, Praktika, Projekte, individuelle Studientätigkeiten …). Es wird unterschieden in: Grundtätigkeiten, kennzeichnende Tätigkeiten, verwandte und ergänzende Tätigkeiten, Tätigkeiten nach Wahl des Studenten, Tätigkeiten für die Abschluss- und die Fremdsprachenprüfung, Tätigkeiten zum Erwerb weiterer Sprachkompetenzen, von EDV-Kenntnissen und von Beziehungsfähigkeit, für Praktika etc. 

Studienanwärter/-in

Bewerber/-in um einen Studienplatz, der/die die Vorinskription für einen oder mehrere Universitätsstudiengänge vorgenommen hat  (Laureat, Fachlaureat, Masterstudiengang, Spezialisierungsschule etc.)

Laureatsklassen – Fachlaureatsklassen

Die Klassen fassen Studiengänge derselben Stufe und desselben Fachbereichs zusammen und definieren die allen Universitäten gemeinsamen Bildungsziele. Die einzelnen Universitäten richten innerhalb der Klassen Laureatsstudiengänge der Grund- und der Aufbaustufe ein. Unter Berücksichtigung der gemeinsamen Bildungsziele kann jede Universität vollkommen selbstständig einen Studiengang einrichten, dessen Bezeichnung festlegen sowie die Dozenten und die anderen Ausbildungstätigkeiten bestimmen, und zwar einschließlich der Abschlussprüfung. Die bei Beendigung von Kursen derselben Stufe erlangten Studientitel einer Laureats- oder Fachlaureatsklasse haben identischen legalen Wert.     

Es gibt 42 Laureatsklassen der Grundstufe und 104 Fachlaureatsklassen.

Kreditpunkte /CP)

Die verschiedenen Ausbildungstätigkeiten werden nach dem ECTS-System (European Credit Transfer System) in Kreditpunkten gemessen. Der Kreditpunkt ist die Maßeinheit für den Einsatz, der vom Studierenden für das Erlernen einer bestimmten Materie verlangt wird. Jeder Kreditpunkt entspricht 25 Lernstunden im Selbststudium, durch Vorlesungen, Übungen, Laborarbeiten etc. Jede(r) Studierende sollte pro Jahr 60 Kreditpunkte sammeln, was einem Gesamtaufwand von 1500 Arbeitsstunden entspricht. Die Kreditpunkte erwirbt man durch das Bestehen der Prüfung oder einer anderen Form der Überprüfung, sie können nicht an die Stelle der Benotung treten. Die Note bewertet die Qualität des Erlernten, der Kreditpunkt misst die Quantität des von dem/der Studierenden erbrachten Lernaufwands. Die Kreditpunkte werden also mit Bestehen der Prüfung unabhängig von der Benotung erworben.

Bildungsschuld

Das Fehlen von Kenntnissen, die als unerlässlich für ein erfolgreiches Absolvieren des Studienganges gelten, bedeutet für den/die Kandidat/-in die Zuweisung einer “Bildungsschuld”. Diese Defizite, die von der Universität zu Beginn des akademischen Jahres auf der Grundlage des Curriculums und/oder des Zulassungsverfahrens festgestellt werden, müssen von dem/der Studierenden im Verlauf des Bildungsweges mit entsprechenden ergänzenden Ausbildungstätigkeiten abgebaut werden.

Prüfung

Leistungsüberprüfung, die am Ende einer bestimmten Lehrveranstaltung aus dem Studienplan durchgeführt wird. Die Prüfungen können in schriftlicher, mündlicher oder schriftlicher und mündlicher Form stattfinden. Das Bestehen der Prüfung berechtigt zum Erwerb der Kreditpunkte für die entsprechende Lehrveranstaltung sowie der qualitativen Bewertung (Note). 

Einschreibung

Die Vorinskription wird mit der so genannten Einschreibung abgeschlossen. Der/die Studienanwärter/-in, der/die zu einem Universitätsstudiengang zugelassen wird, muss sich anschließend an der Universität einschreiben und die erste Rate der Studiengebühren entrichten. Zum Zeitpunkt der Einschreibung wird dem/der Studierenden eine Erkennungsnummer (Matrikelnummer) zugewiesen, die ihm/ihr für die gesamte Studienlaufbahn erhalten bleibt. Jede(r) Studierende erhält außerdem das „Studienbuch“ und die „Student Card“, ein Ausweis, der Zugang zu den Serviceeinrichtungen der Universität verschafft. 

Die gleichzeitige Einschreibung an mehreren Universitäten oder in mehrere Studiengänge derselben Universität ist nicht zulässig.

Studienmanifest

Dokument, das von der Universität jedes Jahr für jeden einzelnen Studiengang neu herausgegeben wird, um die Studienorientierung zu erleichtern. Das Manifest enthält Informationen bezüglich der Bildungsziele, zum Studienplan und zu den Verwaltungsvorgängen, die für die Einschreibung in die einzelnen Studiengänge erforderlich sind.

Bildungsziele

Darunter sind die Kompetenzen und Fähigkeiten zu verstehen, die der Studiengang entwickeln soll; die Bildungsziele kennzeichnen das kulturelle und berufliche Profil der Hochschulabsolventen.

Studienplan

Gesamtheit der Lehrveranstaltungen und der Ausbildungstätigkeiten (Laborarbeit, Praktika etc.), die ein/eine Studierende(r) besuchen bzw. ableisten muss, einschließlich der entsprechenden Leistungsüberprüfungen und dem Erhalt der zur Erlangung des Studientitels notwendigen Kreditpunkte. Die Studierenden sind verpflichtet, den individuellen Studienplan innerhalb der vorgeschriebenen Frist zu erstellen.  

Vorinskription

Die Vorinskription ist die erste Auswahlphase für die Studienlaufbahn und ist für alle Laureatsstudiengänge notwendig, die eine begrenzte Anzahl von Studienplätzen vorsehen. 

Um Zugang zu den zulassungsbeschränkten Studiengängen der Freien Universität Bozen zu erhalten, muss ein Vorinskriptionsformular ausgefüllt werden, das die Teilnahme am Zulassungsverfahren für die gewählten Ausbildungswege ermöglicht.

Es ist zulässig, die Vorinskription für mehrere Studiengänge vorzunehmen. An der Freien Universität Bozen ist die Vorinskription kostenlos. 

Prüfungssession

Zeitraum, in dem die Leistungsüberprüfungen durchgeführt werden. 

Studierende(r) 

Studienanwärter/-in, der/die sich nach erfolgreichem Abschluss des Zulassungsverfahrens für einen Universitätsstudiengang eingeschrieben hat (Laureat, Fachlaureat, Forschungsdoktorat, Master, Spezialisierungsdiplom etc.) 

Praktikum

Das Praktikum besteht aus einer berufsbildenden Erfahrung bei einer Einrichtung, die eine Konvention mit der Universität abgeschlossen hat; das Praktikum bietet Studierenden und Hochschulabgängern die Möglichkeit, die Arbeitswelt aus direkter Erfahrung kennen zu lernen und die während der akademischen Ausbildung erworbenen Kenntnisse zu entwickeln. Die meisten Studiengänge schreiben das Praktikum als obligatorische Ausbildungstätigkeit vor.     

Benotung/Note

Die Benotung misst die Qualität der Lernarbeit eines/einer Studierenden. 

Die Noten in den einzelnen Prüfungen werden in maximal 30 von 30 erreichbaren Punkten (30/30) ausgedrückt. Die niedrigste Note zum Bestehen einer Prüfung ist mit 18/30 festgelegt. Die Abschlussprüfung wird mit maximal 110 von 110 erreichbaren Punkten (110/110) bewertet.  








































Sekundarschule


(Abitur/Reifeprüfung/Matura)








Laureat


Grundstufe


3 Jahre








Master


(nach der Grundstufe)


1 Jahr








Fachlaureat


(der Aufbaustufe)


2 Jahre








Master


(nach der Aufbaustufe)


1 Jahr








Forschungsdoktorat


mindestens 3 Jahre








Spezialisierungsdiplom


2/3 Jahre








Laurea specialistica


a ciclo unicoEinstufiges Fachlaureat


(5 oder 6 Jahre)








� Per motivi di scorrevolezza si è deciso di usare in questa guida la forma maschile, che per chi scrive ha un valore neutro. Lo stesso vale ad es. per i termini “uditore”, “cittadino”, “laureando” e simili.





�Reihenfolge der Untertitel stimmt nicht mit Inhalt überein!





�Reihenfolge der Untertitel stimmt nicht mit Inhalt überein!


�Begriff nicht mit Text übereinstimmend und nicht belegt


�Unklare Schreibweise: Sind für beide Fächer zusammen insges. 20 Punkte zu erreichen oder  in jedem der beiden Fächer oder  in demjenigen, das ausgewählt wird?


�Satz in der Bedeutung unklar – auch in der italienischen Version: mitberechnet wofür? Für die Berechnung der Studiengebühren?


�Im Inhaltsverzeichnis steht: “Laureanden”, außerdem steht dieser Absatz dort als letzter im Kapitel!


�Hier ist nicht klar, ob und wo es sich um alternative bzw. kumulative Bedingungen handelt. Im italienischen Text sind Strichpunkte verwendet worden (=alternativ), hier Beistrich (aufzählend).


�Unklar: Gilt dies für beide Mensen  und kommt man ohne Student Card nicht in die Mensa(?), dann vielleicht besser: „Der Zutritt zu den Mensen  der Freien Universität Bozen erfolgt auf Vorlage einer gültigen Student Card.“


�Behinderten-gerecht ist vielleicht für die ganze Uni ein zu großer Anspruch, das Landesgesetz Nr. 7/2002 spricht von „architektonischen Barrieren“, die die Mobilität insbesondere von Menschen mit Behinderungen einschränken. 


�Unklar: Bergsteigerausrüstung oder auch für andere Bergsportarten, z. B. Ski?
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